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Elvis rockt Plauen – 
100 Elvis-Doubles 
gesucht

Plauen im Elvis-Fieber! Eine Woche 
lang dominiert der King of Rock’n’Roll 
die Spitzenstadt. Im August muss 
unter anderem Oberbürgermeister 
Ralf Oberdorfer 100 Elvis-Doubles 
auf den Altmarkt bringen, sonst hat 
er seine Wette gegen die Initiative 
Plauen verloren. Amerikanische 
Genussspezialitäten und Ami-Schlit-
ten wollen genauso begeistern wie 
Filmvorführungen, eine Ausstellung 
und das Musical Elvis im Parktheater.
Was wann wo steht auf Seite 2

Foto: P. Awtukowitsch

Kein Alkohol

Das Alkoholverbot in 
der Innenstadt gilt seit Mai.
Mehr auf Seite 4.

Vater und Sohn …
... sind jetzt 
Ampelmännchen geworden. 
Mehr auf Seite 4.

Foto: Ellen Liebner

Die Pennäler lernen zwar bereits seit Ende letzten Jahres wieder in ihrer „alten 
neuen“ Schule, aber erst zum Kindertag wurde der sanierte Bau feierlich ein-
geweiht. Mehr dazu auf Seite 9.

Einweihung der Astrid-Lindgren-Grundschule

Erfrischung gefällig? Das bietet das Freibad Preißelpöhl. Dort ist die Frei-
badsaison erö� net. Das zweite Plauener Freibad, das Stadion, ist noch unter 
Bearbeitung – die Erö� nung erfolgt voraussichtlich im Juli. Mehr auf Seite 2.

Sprung ins kalte Wasser!

Foto: Brand-Aktuell Foto: Igor Pastierovic
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OB, Elvis und die 
Stadtwette

Die Initiative Plauen, Plauens größter 
Gewerbeverein, fordert Oberbürger-
meister Ralf Oberdorfer heraus: Die 
Mitglieder wetten, dass er es nicht 
schafft, 100 Elvis-Doubles am 25. 
August 2018 zum „Lunch Me Tender“ 
auf den Plauener Altmarkt zu locken 
und 15 Uhr gemeinsam „Don‘t Be 
Cruel“ zu singen. Der OB wettete 
natürlich dagegen. Plauen feiert im 
August eine Woche lang Elvis Presley 
mit einem großen 
• „Love me Tender“-Musical im 
 Parktheater (17. bis 25. August),
• Filmvorführungen, 
• einer Ausstellung und 
• „Lunch me tender“ mit amerikani-

schen Spezialitäten am 25. August 
11 bis 16 Uhr auf dem Altmarkt 

• Die Plauener Hoteliers und Gast-
ronomen verwöhnen mit typisch 
amerikanischen Snacks

• Rock‘n Roll Tanz-Club Lengenfeld
• American Cars und Stretchlimousine 

lassen (nicht nur) Männeraugen 

leuchten
• Schaufrisieren und Fotogra� eren 
• Elvis-Stadtwette
• Angebote für Kinder

Das Musical – Love me tender
Das Theater Plauen-Zwickau zeigt 
jährlich im Sommer ein großes 
Openair-Spektakel im Parktheater 
und bietet auch 2018 ein Highlight, 
das Elvis-Musical Love me tender 
von Joe Dipietro (Termine im Kasten 
rechts). In dieser wunderschönen 
Kulisse wird das mitreißende Musical 
aus den USA mit der Musik von Elvis 
Presley erstmals an einem deutschen 
Stadttheater zu erleben sein.  Mit der 
Musik von Elvis Presley und seinen 
zeitlosen Hits wie Love Me Tender, 
Heartbreak Hotel, Jailhouse Rock und 
vielen mehr werden die 50er-Jahre 
eindrucksvoll zurück auf die Bühne 
gebracht.

www.plauen.de/elvis

Seit Mitte Mai ist das Freibad Prei-
ßelpöhl (Naddel) offen, ab 1. Juli 
öffnet voraussichtlich das Bad in 
Haselbrunn (Stadion). Dort wurden 
die Becken ganz oder teilweise mit 
Edelstahl verkleidet. Rund 800.000 
Euro netto sind investiert, wobei rund 
336.000 Euro aus dem Fördermittel-
programm Brücken in die Zukunft 
stammen. 

Geö� net:
Montag – Freitag 10.00 – 19.00 Uhr
Samstag, Sonntag 9.00 – 20.00 Uhr
Ö� nungszeiten Ferien:  
Montag – Sonntag 9.00 – 20.00 Uhr 
An sehr heißen Tagen ist länger o� en. 
Das Stadtbad und die Sauna sind 
vom 7. Juli bis 5. August wegen der 
jährlichen Revision geschlossen. 
Innerhalb der Schließzeit werden im 

Stadtbad und der Sauna alle techni-
schen Anlagen gewartet, die Becken 
entleert und gereinigt sowie alle 
Boden-, Wand- und Glas� ächen gerei-
nigt. Ein neues Blockheizkraftwerkt 
für das Stadtbad und die Sauna sowie 
automatische Schiebetüren für einen 
komfortableren Zutritt ins Gebäude 
werden in dieser Zeit eingebaut.
www.plauen.de/baeder

Freibadsaison… läu� ! 

Das Musical - Love me tender
Freitag 17. August ¬ 20.00 Uhr
 (Premiere)
Samstag  18. August  ¬ 20.00 Uhr
Sonntag 19. August  ¬ 18.00 Uhr
Dienstag 21. August  ¬ 11.00 Uhr
Mittwoch  22. August  ¬ 20.00 Uhr
Freitag 24. August ¬ 20.00 Uhr
Samstag 25. August ¬ 20.00 Uhr

Ausstellung
 „Elvis Presley in Germany“ 

15. August bis 1. September
Kolonnaden  

Film  „Elvis und Nixon“
20. und 21. August 

jew. 20.00 Uhr, Malzhaus 

Film  „The King – 
Mit Elvis durch Amerika

23., 24. und 25. August 
jew. 19.30 Uhr, Capitol-Kino 

Vortrag „Elvis Presley“ 
mit Godehard Neumann

25. August
18.00 Uhr, Kolonnaden

Lunch me tender
25. August

11.00 – 16.00 Uhr, Altmarkt 
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Reisen Sie entspannt 
zum Musical nach Plauen.

Ab dem oberen Bahnhof Plauen 
oder dem Haltepunkt Plauen Mitte 
bequem weiterreisen mit der 
Plauener Straßenbahn und 
den Nachtbuslinien.

THE KING
FÄHRT BAHN!

Servicetelefon: 03744 • 19449 

PLAUEN

HOF

CHEB

ZWICKAU

CHEMNITZGERA

ERFURT

LEIPZIG

Das Freibad Haselbrunn wird aktuell saniert. Im Juli soll es dann soweit sein: Badezeit auch dort! Foto: Igor Pastierovic

Nach vier Jahren Besuchspause 
kamen im Juni die Mannschafts-
mitglieder der Einfuhrbesatzung 
des U-Boots U212A nach Plauen. 
Die Stadt ist Pate der Mannschaft. 
Der Besuch während des Spitzenfes-
tes ließ allerhand spannende Aktivi-
täten zu. „Obwohl uns unsere Mann-
schaft zum dritten Mal besucht, waren 
die jungen Herren erstmals in Plauen. 
Das liegt daran, dass die Mannschafts-
mitglieder häufig wechseln“, infor-
miert Pressesprecherin Silvia Weck. 
16 Mannschaftsmitglieder, darunter 
zwei Kapitänleutnants, weilten in 

Plauen. Auf dem Programm standen 
u.a. eine Fahrt mit der Bierelektri-
schen und ein kurzer Stadtrundgang, 
ein Tre� en mit der Marinekamerad-
schaft, ein Besuch der Gedenktafel 
für Korvettenkapitän Werner Harten-
stein in der Pauluskirche, der Besuch 
des Deutsch-Deutschen Museums 
in Mödlareuth sowie der Vogt-
land-Arena in Klingenthal. Außerdem 
informierte die Crew in zwei Schu-
len zum Dienst auf einem U-Boot.
Die Stadt Plauen übernahm 2012 
die Patenschaft für die U-Boot-Besat-
zung. 

Besuch der U-Boot-Patenmannscha� 

Die Patenmannschaft auf der Schanze in Klingenthal, begleitet von Anja Linke von 
der Stadtverwaltung und Stadtrat Thomas Fiedler (links).
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Dittes-Oberschule: 
keine 5. Klasse 2018, aber...

Mit Bescheid von Mitte Mai stellte das 
sächsisches Kultusministerium für 
die Dittes-Oberschule fest, „dass die 
Mitwirkung an der Unterhaltung der 
Klassenstufe 5 im Schuljahr 2018/19 
widerrufen“ wird.  Das heißt, im kom-
menden Schuljahr gibt es dort keine 
neue Klasse 5. Zu wenige Anmeldun-
gen waren eingegangen, um die nöti-
gen zwei fünften Klassen zu bilden. 
Die interessierten Schüler werden 
umgelenkt. 

Und nun? Wie geht es weiter? 
Bürgermeister Steffen Zenner 
informiert: Zuerst müssen wir fest-
stellen, dass dieser Mitwirkungsent-
zug ausschließlich für dieses Schuljahr 
gilt. Im Schuljahr 2019/20 wäre, so es 
die Eltern wünschen,  die Bildung von 
zwei 5. Klassen wieder möglich.

Sie sind zuversichtlich?
Unsere Zahlen sprechen eine deut-
liche Sprache, wir brauchen unsere 
Schulen – perspektivisch wird sich die 
Schülerzahl erhöhen.

 Können Sie das näher erläutern?
In Plauen leben etwa 75 Prozent 

aller im Vogtland untergebrachten 
Migranten. Damit leistet Plauen einen 
enormen Beitrag zur gesellschaftlich 
gewünschten Integration ausländi-
scher Mitbürger.  Das spiegelt sich 
auch in den Bildungseinrichtungen 
der Stadt wider. 
Und: Die vom Landesamt für Schule 
und Bildung verwendeten Zahlen 
von zu erwartenden Einschulungen 
entsprechen nicht mehr denen der 
Stadt Plauen. Besonders die Bereiche 
Zuzüge von jungen Familien und 
Geburtenstatistiken zeigen erfreuliche 
Tendenzen nach oben an. Dies zeigt 
sich derzeit an den unbedingt benö-
tigten Kapazitäten im Krippen- und 
Kindergartenbereich. 
Alleine in der Stadt Plauen werden 
im kommenden Schuljahr 27 Kinder 
ohne Bildungsempfehlung einen 
Schulbesuch an einem der beiden 
Plauener Gymnasien aufnehmen. 
Für mögliche Rückkehrer aus diesem 
System an die dann verbleibenden 
Oberschulen dürfte es schwierig wer-
den, freie Plätze zu generieren. Daran 
wurde o� ensichtlich nicht gedacht.
Und auch das Thema Inklusion müs-
sen wir bedenken: Klassenräume, die 

bereits mit 28 Kindern ausgefüllt sind, 
müssen noch zusätzlich Kapazitäten 
für sogenannte Lernbegleiter haben. 
In der Praxis bedeutet dies, dass Lehr-
kräfte vor einer Klassen mit dann 30 
oder auch mehr Personen stehen. 
Wie soll unter diesen Bedingungen 
Inklusion und Integration gelingen? 
Dies sind alles Gründe, die für einen 
Erhalt der Dittes-Oberschule spre-
chen.

Was möchten die Stadt und 
der Landkreis?
Die am 19.04.2018 im Kreistag des 
Vogtlandkreises mit überwältigen-
der Mehrheit beschlossene Fort-
schreibung des Schulnetzplanes des 
Vogtlandkreises empfiehlt im Teil-
schulnetzplan für die Oberschulen 
der Stadt Plauen den Erhalt aller 5 
Oberschulen des Freistaates Sachsen 
in kompletter Form. Anvisierte Schul-
schließungen oder Teilschließungen 
werden als kontraproduktiv erachtet. 

Oberschulen gelten gemeinhin als 
weniger attraktiv als Gymnasien.
Staatliche Oberschulen sollten als 
echte Alternative zu Gymnasien und 
überwiegend staatlich finanzierten 
Schulen in freier Trägerschaft wahr-
genommen werden.  Dazu müssen 
sie attraktiver werden, z.B. als poten-
tielle Ausbildungsstätten für künftige 
Handwerks- oder Industrieberufe. 
Nach dem aktuellen Schulgesetz und 
seiner jetzigen Novellierung besteht 
die Gefahr, dass die Oberschulen in 
Oberzentren eine besonders au� ällige 
Konzentration von Kindern mit Migra-
tions- oder Inklusionshintergründen 
sowie lernschwacher oder/und ein-
kommensschwacher Kinder aufwei-
sen werden. Das darf nicht passieren.

Achim Ditzen, der 
jüngste Sohn Hans 
Falladas, engagiert 
sich seit Jahren für das 
literarische Erbe seines 
Vaters. Fallada, der mit 
seinen Büchern weltweit 
bis heute Erfolge feiert, führte 
ein Leben geprägt von Zerris-
senheit, Tragik und Unglück. Halt 
gaben ihm seine Frau Anna Ditzen 
und seine Geschwister, was sich in 
einer über alle Katastrophen seines 
Lebens durchgehaltenen Korres-
pondenz widerspiegelt. Unter dem 
Titel „Ohne euch wäre ich aufge-
sessen” sind diese Geschwisterbriefe 
von Achim Ditzen verö� entlicht. 
Er selbst kommt erstmalig zu einem 
Gespräch über Künstlerväter und 
Künstlersöhne in die Galerie e.o.
plauen und präsentiert in diesem 
Rahmen auch die druckfrisch vorlie-
gende Publikation. Hans Fallada und 
Erich Ohser, die sich in schwierigen 

Zeiten begegnet sind, verband ein 
kurze, aber intensive Künstlerfreund-
schaft. Detlef Narloch von der e.o.
plauen - Gesellschaft e.V. und die 
Kunsthistorikerin Dr. Elke Schulze 
werden sich mit Achim Ditzen über 
das Familienschicksal, das literarische 
Vermächtnis und die eigenen Erfah-
rungen im Umgang mit Hans Fallada 
austauschen. 
24.8.2018, 19.00 Uhr, im 
Erich-Ohser-Haus, Nobelstr. 7
Die Veranstaltung wird gefördert 
durch die Stadt Plauen

Hans Fallada – Buch-
vorstellung mit Achim Ditzen 

Eine neue Exposition des Vogtland-
museums informiert bis zum 4. 
November 2018 über „Vogtländer im 
Ersten Weltkrieg“. Museumseigene 
Belege aus der Zeit des Ersten Welt-
kriegs und Leihgaben von Bürgern 
haben diese Kabinettausstellung 
möglich gemacht. Presseberichte 
Ende 2017 über Projekte des Vogt-
landmuseums im Zusammen-
hang mit der 100. Wiederkehr des 
Weltkriegsendes 1918 veranlasste 
zahlreiche Interessierte, sich an das 
Vogtlandmuseum zu wenden, um 
persönliche Gegenstände aus den 
Nachlässen ihrer Vorfahren – alle-
samt Weltkriegs-Teilnehmer - für 

eine Ausstellung zur Verfügung zu 
stellen. Fotogra� en von Soldaten im 
Krieg, Dokumente mit ergreifendem 
Inhalt, Gegenstände, die den Kriegs-
alltag der Soldaten begleiteten und 
nicht zuletzt die wenigen überliefer-
ten biographischen Splitter erlauben 
einen  „Blick von unten“ auf den gro-
ßen Konflikt und seine Wirkungen 
auf ein paar einzelne Individuen – 
Vogtländer in Uniform. Zu den The-
men 10. Infanterieregiment Nr. 134, 
Explosionsunglück vom 19. Juli 1918 
in der Plauener Kartuschieranstalt der 
AEG sowie Vogtländer im Seekrieg 
werden ebenfalls originale Exponate, 
Dokumente und Modelle präsentiert. 

Ausstellung im Vogtlandmuseum: 
„Vogtländer im Ersten Weltkrieg“ 

Erfolg beginnt mit der richtigen Aufstellung. 
Auch beim Geldanlegen.
Setzen Sie auf die Geldmarkt anleihen der DekaBank. 
Jetzt in Ihrer Sparkasse Vogtland.

Neue Perspektiven für mein Geld.

Erfolg beginnt mit der richtigen Aufstellung. 
Auch beim Geldanlegen.
Setzen Sie auf die Geldmarkt anleihen der DekaBank. 
Jetzt in Ihrer Sparkasse Vogtland.

Neue Perspektiven für mein Geld.

DekaBank Deutsche Girozentrale. Die Wertpapierinformationen für Zertifi kate sowie das aktuelle  Basisinformationsblatt 
erhalten Sie bei Ihrer Sparkasse oder von der DekaBank Deutsche Girozentrale, 60625 Frankfurt und unter www.dekabank.de

Wir beraten 
Sie gern.
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Die Polizeiverordnung speziell zu 
einem Alkoholverbot in der Innenstadt 
(Alkoholkonsumverbots-Polizeiverord-
nung 2018) gilt seit 7. Mai bis 31. Okto-
ber 2018. Dies hat der Stadtrat in sei-
ner Sitzung am 24. April beschlossen. 
 
Folgendes wird in der 
Verordnung geregelt: 
• Im Bereich des Lutherplatzes und 
des Postplatzes mit den angrenzen-
den Straßen Unterer Graben und je 
einem Teil von Syra- und Klosterstraße 
ist es außerhalb von genehmigten 
Außenbewirtschaftungsflächen 
verboten, alkoholische Getränke 
zu konsumieren oder zum Zwecke 
des Konsums mit sich zu führen. 
• Das Verbot gilt vom 7. Mai bis 31. 
Oktober montags bis samstags von 
11.00 bis 23.00 Uhr
• Wer sich nicht an dieses Verbot hält, 
dem drohen Geldbußen bis zu 1000 1. 

Oberbürgermeister 
Ralf Oberdorfer:
„Wir haben unser Zentrum in den 
zurückliegenden Jahren durch 
viele Investitionen so einladend 
gestaltet. Es wird von den Plaue-
nern gut angenommen, genauso 
wie von Touristen oder Besuchern, 
die zum Einkaufen kommen. Aus 
zahlreichen Gesprächen und Hin-
weisen wussten wir jedoch, dass sich 
die Menschen in unserer Innenstadt-
stadt immer mehr unwohl fühlten. Im 
genannten Innenstadtbereich waren 
immer wieder Gruppen alkoholisier-
ter Menschen anzutreffen, die sich 
im alkoholisierten Zustand nicht zu 
benehmen wissen. Auch nach Ein-
schätzung der Polizei war ein zuneh-
mender Sittenverfall zu beobachten. 
Dem wollten wir entgegen wirken, 
das Sicherheitsgefühl stärken und 
die Lebensqualität des ö� entlichen 
Raumes wahren.“
 
Privater Sicherheitsdienst ergänzt 
gemeindlichen Vollzugsdienst 
Seit April arbeitet die Stadt Plauen 
auch wieder mit einem privaten 
Sicherheitsunternehmen zusam-
men. Zusätzlich zum gemeindlichen 
Vollzugsdienst gehen Mitarbeiter der 
Firma Sicherheitsdienst Geipel in der 
Stadtmitte auf Streife. Der Sicherheits-
dienst ist vor allem in den Abendstun-
den und an den Wochenenden unter-
wegs. Die privaten Sicherheitskräfte 
sollen die Mitarbeiter des Vollzugs-
dienstes dabei unterstützen, in der 
Innenstadt die Polizeiverordnung und 
die Grün� ächensatzung umzusetzen. 

Hintergrund:
Der § 9 a Absatz 1 des Sächsischen 
Polizeigesetzes (SächsPolG) ermög-
licht es der Stadt Plauen, durch 
Polizeiverordnung zu verbieten, auf 
ö� entlichen Flächen außerhalb von 
Bewirtschaftungsflächen alkoholi-
sche Getränke zu konsumieren oder 
zum Zwecke des Konsums bei sich 
zu führen. Diese Polizeiverordnung 
darf laut Vorgaben des Gesetzes 
höchstens ein Jahr gelten. Ebenfalls 
nach § 9 a jedoch Absatz 2 des Säch-
sischen Polizeigesetzes ist das Verbot 
auf bestimmte Tage innerhalb einer 
Woche und auf bestimmte Stun-
den des Tages zu beschränken. Das 
Verbot darf sich lediglich auf einen 
Bereich beziehen, der durch 2 Plätze 
und 3 Straßen begrenzt wird. Ober-
bürgermeister Ralf Oberdorfer: „Bei 
der Erarbeitung dieses Alkoholver-
bots ist deutlich geworden, dass die 
Regelungen laut Polizeigesetz teil-
weise an den Realitäten vorbeilaufen. 
Insbesondere die Begrenzung auf 2 
Plätze und 3 angrenzende Straßen 
erscheint zum Beispiel für Plauen 
und für die bei uns auftretenden Pro-
bleme schwierig zu handhaben. Hier 
sollte die Sächsische Landesregie-
rung mit dem Sächsischen Landtag 
zeitnah nachbessern, was ja bereits 
angekündigt wurde.“

Seit dem Relaunch der Website der 
Stadt Plauen im Jahr 2012 ist der 
Anteil der mobilen Nutzer stetig 
gestiegen. Während im Jahr 2012 
lediglich 20 Prozent der Nutzer 
mobil auf www.plauen.de unter-
wegs waren, lag der Anteil im Jahr 
2017 bereits bei  51 Prozent - Tendenz 
steigend. Aus diesem Grund wurde 
die Website www.plauen.de auf Res-
ponsive Design umgestellt, das heißt, 
die Website passt sich dem Endgerät 
des Betrachters an. Dadurch werden 

auf dem Desktop-PC, Smartphone 
sowie Tablet die Inhalte immer in 
einer optimalen Au� ösung und im 
optimalen Seitenlayout angezeigt. 
Der Funktionsumfang der Plauener 
Website ist dabei natürlich der glei-
che.  Seit 1997 wird www.plauen.de 
betrieben, damals gab es 80 Seiten. 
Der jüngste Relaunch erfolgte 2012.
„Heute werden monatlich an die 
48.000 Besucher mit über 135.000 
Seitenansichten auf www.plauen.de 
gezählt. Knapp 6.000 Seiten umfasst 
die Plauener Website inzwischen und 
ist ein umfangreiches Informations-
medium. Die Besucherzahlen sind 
Beweis dafür. Insgesamt enthält der 
städtische Webauftritt über 22.000 
Dateien (Seiten, PDFs, Bilder...)“, so 
Pressesprecherin Silvia Weck. Für 
fremdsprachige Besucher stehen 
Informationen in Englisch, Tsche-
chisch und Französisch zur Verfü-
gung. www.plauen.de

www.plauen.de mit „Responsive Design“

Lithiumbatterien und –akkus sind 
unter anderem in Smartphones, Lap-
tops  oder Akkuschraubern verbaut 
– ihr Transport und ihre Lagerung fal-
len jedoch unter das Gefahrgutrecht. 
Hier sind erhöhte Sicherheitsvorkeh-
rungen zu beachten. 
Seit diesem Jahr dürfen in kommu-
nalen Gebäuden, in denen sich viele 
Personen aufhalten, keine größe-
ren Mengen von Batterien zentral 
gesammelt oder gelagert werden.
Damit ändert sich der Batteriesam-
meltag und wird zur Batteriesamme-
laktion: Die Stadtverwaltung nimmt 
ab sofort keine Altbatterien mehr an. 
Dafür gibt es jetzt  eine Vereinbarung 
mit der Abfallentsorgung Plauen 
(AEP): Die Einrichtungen sammeln 
kleine Mengen weiter, diese werden 
in Sicherheitsfässern außerhalb der 

Gebäude gelagert. Dann wird mit 
dem Gefahrgutbeauftragten in der 
AEP ein Abgabetermin vereinbart, 
dort erhalten die Teilnehmer einen 
Gewichtsbeleg und geben diesen 
zum Stichtag in der Stadtverwaltung 
ab. „Anfang des Jahres rufe ich dann 
über unsere Website und die Medien 
dazu auf, und ich ho� e, dass sich wie-
der viele Einrichtung an der Aktion 
beteiligen und damit einen wert-
vollen Beitrag zum Schutz der Natur 
leisten“, so Carmen Kretzschmar aus 
dem Bereich Lokale Agenda. 
Batteriesammler 2018
Die � eißigsten Sammler aus Kinder-
tagesstätten und Schulen wurden 
Ende Mai im kleinen Ratssaal im Rat-
haus ausgezeichnet. 

Ausgezeichnete wurde in 

3 Kategorien (Angaben rechts in Kilo):
1. Kindertagesstätten 
1. Platz Kita Wirbelwind 1.700 
2. Platz Kita Am Fuchsloch 610 
3. Platz Kita Sonnenschein 518
4. Platz Kita Klinikwichtel 280
5. Platz Malteser Kinderhaus 
 St. Martin 180
6. Platz Kita Flohzirkus 114
7. Platz Kita Kinderland Pausa 27
2. Grundschulen und Horte
1. Platz  GS Astrid Lindgren 560
2. Platz Grundschule Reusa 390
3. Platz GS Am Wartberg 370
4. Platz GS Burgstein 140
5. Platz Hort  GS Jößnitz 110
3. Oberschulen und Gymnasien
1. Platz Marien OS Treuen  823
2. Platz OS Weischlitz 460
3. Platz Friedens OS 45

Keine Altbatterien mehr in Stadtverwaltung abgeben

Vater und Sohn sorgen für beste Unter-
haltung. In den kleinen Geschichten 
von e.o.plauen nehmen sie so manche 
Alltagssituation auf die Schippe und � n-
den immer eine amüsante Lösung. Jetzt 
haben sie eine ganz neue Aufgabe: Die 
Figuren sind seit April als Ampelmänn-
chen an der Fußgänger-Ampel Syra-/
Hammerstraße im Einsatz.  Der säch-
sische Verkehrsminister Martin Dulig 
überreichte die dafür notwendige 
Ausnahmegenehmigung des Landes-

amtes für Straßenbau und Verkehr am 
18. September 2017 an Oberbürger-
meister Ralf Oberdorfer. Ausnahmen 
bei Ampelmännchen werden nur sehr 
selten erteilt. In Plauen gilt diese für die 
„Vater und Sohn“-Lichtzeichenanlagen 
an den Kreuzungen Marktstraße/Obe-
rer Graben/ Neundorfer Straße/ Dobe-
naustraße sowie Syrastraße / Ham-
merstraße. Diese Ausnahmegenehmi-
gung ist zunächst auf zwei Jahre befris-
tet.  Foto: Ellen Liebner

„Vater und Sohn“ als 
neue Ampelmännchen in Plauen

Die brandschutztechnische Ertüchti-
gung des Treppenhauses der Sporthalle 
Rückertschule ist für die Sommerferien 
geplant. Dazu wird die gesamte histori-
sche Treppenanlage aufgearbeitet. Die 

Treppe erhält einen neuen Belag und 
einen neuen Anstrich an  Stahlkonstruk-
tion und Geländer.  Gleichzeitig werden 
die an das Treppenhaus anschließenden 
Türen brandschutztechnisch ertüchtigt 

und Brandmelder im Treppenhaus 
eingebaut. Maler und Bodenbelags-
arbeiten im Treppenraum schließen 
die Sanierung ab. Baukosten in Höhe 
von rund 80.000 Euro sind eingeplant.

Treppenhaus der Rückertschule

Alkoholverbot in der City 
gilt bis 31. Oktober 

Plauen wirkt und fühlt sich anders 
an, wenn es zur nächtlichen Stunde 
im Fackelschein durch die Straßen 
innerhalb der ehemaligen histori-
schen Stadtmauern geht. Auch die 
Geschichten werden ein wenig dunk-
ler und geheimnisvoller.
Termin: 29.06., 24.08.2017, 21.00 Uhr 
ab Tourist-Info, 1,5 Stunden; Erw. 6,00 
Euro / Kinder 3,00 Euro (ab 7 Jahre); 
Mindestteilnehmer 10 Vollzahler
Um Voranmeldung wird gebeten
Kontakt: Tourist-Information Plauen, 
Unterer Graben 1, 08523 Plauen, Tel. 0 
37 41 / 291 10 27;  touristinfo@plauen.
de, www.plauen.de

Bundesweite Tickets in Tourist-Info: 
Olaf Schubert und Howard Carpen-
dale in Bad Elster, Mario Barth in Hof, 
Anastacia und Ute Freudenberg in 
Zwickau, Matthias Reim, Kelly Family 
und Roland Kaiser in Chemnitz, Weih-
nachtsshow mit Maxi Arland in Rei-
chenbach uvm.
Ö� nungszeiten und Kontakt
Tourist- Information: geö� net von 
November bis März, Mo-Do: 10-17 
Uhr, Fr-Sa: 10-14 Uhr, Telefon 03741 
2911027, Unterer Graben 1
Festhalle: Kartenservice: Di und Do: 
10-18 Uhr, Tickethotline: 03741 2912 
444, Äußere Reichenbacher Straße 4

Nachtschwärmerführung mit Jörg Simmat
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Schlossterrassen:
Terrassenwege im Bau

Halbzeit bei den Schlossterrassen: 
2016 hat der Ausbau begonnen, 
2020/21 soll alles beendet sein. 
Derzeit wird die Ausführungsplanung 
für den 3. Bauabschnitt - Amtsweg 
und nördliche Keller –bearbeitet und 
die Ausschreibung der Leistungen 
vorbereitet, die Anfang 2019 erfol-
gen soll. Der Beginn der Arbeiten am 
3. Bauabschnitt ist für Frühjahr 2019 
geplant, als Bauvorbereitung wurden 
bereits die Bäume im Baufeld gefällt. 
Ursprünglich war der Baubeginn im 
Sommer 2018 geplant. Da der 2. Bau-
abschnitt aber eine längere Bauzeit 
als geplant erfordert und damit eine 
Überschneidung der Bauabschnitte 
entstanden wäre, wurde der Baube-
ginn des 3. Abschnitt nach 2019 ver-
schoben. 

Aktuell laufen der Bau der Terras-
senwege und die Verblendung der 
Betonstützwände mit Natursteinma-
terial.  Die Treppenanlagen zwischen 
den einzelnen Terrassen werden 
ebenfalls angelegt. In die geplanten 

P� anz� ächen kommt Mutterboden. 
Anschließend folgt eine Zwischen-
ansaat, da die endgültige Bepflan-
zung erst nach Abschluss des 3. Bau-
abschnitts  erfolgt. Voraussichtlich ab  
Ende Juli werden die Geländer und die 
Beleuchtung montiert. nach derzeiti-
gem Stand wird der 2. Bauabschnitt 
Ende August fertig sein. Weiterhin 
wird derzeit die Stahlplattform auf der 
Bastion montiert, hier ist die Fertigstel-
lung für Anfang Juli geplant.

Die geänderten und zusätzlichen 
Arbeiten verursachen in diesem 
Bauabschnitt eine Erhöhung der 
ursprünglich geplanten Kosten, 
damit steigen auch die Kosten des 
Gesamtvorhabens. Die Kostener-
höhung kommt zustande, da der 
vorgefundene Baugrund Änderun-
gen in der Statik und damit in der 
Bemessung der Fundamente und der 
Stahlbetonstützwände erforderlich 
machte. Außerdem waren teilweise 
aufwändige Sicherungsarbeiten an 
unbekannten Kellerzugängen und 

Hangsicherungen aufgrund von For-
derungen zum Arbeitsschutz notwen-
dig. Diese Arbeiten führten neben der 
Kostenerhöhung auch zu einer Verlän-
gerung der der geplanten Bauzeit.
4,59 Millionen Euro sind eingeplant, 
wobei zwei Drittel gefördert werden 
aus dem Förderprogramm Stadtum-
bau Ost.

Kurzer Bauplan:
• Teilnahmewettbewerb 
 für Planung 2013
• Vorplanung/ 
 Entwurfsplanung 2014/2015
• 1. BA Amtsberg und
 Bastion 2016
• 2. BA Amtsgärten und
 südliche Keller 2017/2018
• 3. BA Amtsweg und
 nördliche Keller 2019/2020
• Bep� anzung Amtsgärten 
 und Flächen 2020
• Vorplatz 
 Luftschutzmuseum 2020
• Ausgleichs� äche 
 Gelände Campus 2020/2021

Dringend eine Schönheitskur nötig 
hat die Paul-Schneider-Straße, deren 
Gehwege desolat und P� aster auf der 
Straße uneben sind. 
Auf 180 Metern wird sie derzeit zwi-
schen Schiller- und Jößnitzer Straße 
grundhaft ausgebaut, geplante 
Fertigstellung ist voraussichtlich im 
September.  
Der Mischwasserhauptkanal und 
die Hausanschlussleitungen wer-
den getauscht, danach folgt die 
Trinkwasserleitung einschließlich 
der Hausanschlüsse.  Die WbG lässt 
DSL-Kabel verlegen. Nach diesen 
Arbeiten beginnt der Straßen- und 
Gehwegbau einschließlich Neu-
bau der Straßenbeleuchtung. Die 
Paul-Schneider-Straße wird als ver-
kehrsberuhigter Bereich ausgebaut.

Mit Bepflanzungen an den Parkflä-
chen folgen im November Restleis-
tungen. Die Stadt hat rund 475.000 
Euro  für die Maßnahme eingeplant. 
Gefördert wird zu zwei Dritteln, da 
die Straße in der Östlichen Bahnhofs-
vorstadt und damit im Fördergebiet 
Soziale Stadt 2016-2025 liegt. 

Ausbau der Paul-Schneider-Straße

Die Errichtung eines fünfgeschossigen 
Anbaus am Lessing-Gymnasium zwi-
schen den beiden Treppenhäusern an 
der Fassade zur Jößnitzer Straße ist im 
Werden. Aktuell ist die Baugrube errich-
tet und erste Rohbauarbeiten (Höhe 
Keller) abgeschlossen. Baubeginn für 
die Maßnahme war im Oktober 2017 
gewesen. Die Fertigstellung ist für April 
2019 geplant. Etage für Etage wird der 
Rohbau bis Oktober fertig gestellt, im 
Anschluss folgen Dach- und Fassa-
denarbeiten. Der  Innenausbau in den 
angrenzenden Gebäudeteilen folgt 
ab den Sommerferien, im Anbau ab 
November.  Später wird ein Aufzug 
eingebaut, um Barrierefreiheit zu errei-
chen. Wenn der Anbau fertig ist, sind 
8 neue Klassenräume und 8 Neben-
räume entstanden. Nötig wurde dies, 

da durch die Schließung der Außen-
stelle Allendeschule Platz für die Fünft- 
und Sechstklässler benötigt wurde.  
Rund 2,4 Millionen Euro werden inves-
tiert, wobei 1,8 Millionen Euro als För-
dermittel aus dem Förderprogramm 
„Brücken in die Zukunft“ � ießen.

Foto: Brand-Aktuell

Erweiterungsbau am 
Lessing-Gymnasium im Rohbau

 

Bei aus Bundesmitteln finanzierten Maßnahmen: 
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Diese Maßnahme wird gefördert durch die Bundesregierung 
aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages, 
sowie durch den Freistaat Sachsen aufgrund des durch den 
Sächsischen Landtag beschlossenen Sächsischen 
Investitionskraftstärkungsgesetzes 

Diese Maßnahme wird gefördert durch den Freistaat Sachsen 
aufgrund des durch den Sächsischen Landtag beschlossenen 
Sächsischen Investitionskraftstärkungsgesetzes 

Bald dürfen sich die Schüler des 
Diesterweg-Gymnasiums über ihre 
neue Aula und den neuen Speisesaal 
freuen, der Bau läuft. Geplant zum 
Jahresende 2018 soll alles fertig sein. 
In den Osterferien ist die Ausgabe-
küche ins Provisorium umgezogen. 
An die ehemalige Turnhalle wird ein 
Erweiterungsbau gebaut, im Juni star-
tete der Einbau der neuen Fenster. Die 
Abbrucharbeiten im Kellergeschoss 
sind beendet. Dort entstehen die 
neuen WC-Anlagen. 
Das Projekt besteht aus drei Teilen: Der 
jetzige, zu kleine Speisesaal wird um 
32 Plätze auf insgesamt 112 erweitert 
und die Essensausgabe umgestal-
tet. Zum zweiten wird die Turnhalle 
umgebaut.  Zum dritten wird die 
Turnhalle um einen Anbau erweitert. 
In dieser Aula werden bei Veranstal-
tungen knapp 300 Besucher einen 

Sitzplatz oder aber 122 Gymnasias-
ten bei Prüfungen einen Arbeitsplatz 
haben. Auch eine transportable 
Bühne � ndet Platz, die vom Chor bei 
Proben und Aufführungen genutzt 
werden kann.  Der Bau kostet rund 
890.000 Euro, 557.000 Euro davon � ie-
ßen aus dem Förderprogramm „VwV 
Investkraft – Brücken in die Zukunft“. 

Foto: © delta-plan

Diesterweg-Gymnasium: 
Aula und Speisesaal „wachsen“

Zwischen der Böhlerstraße und der 
Hofwiesenstraße wird ein Geh- und 
Radweg neu angelegt, auch ein 
Platz mit Spiel- und Fitnessgeräten 
entsteht. Baustart war am 18. Juni 
nach Beendigung der Schonzeit für 
Fische. Die Arbeiten sollen bis etwa 
Ende September abgeschlossen 
sein. Im Oktober folgen  Pflanzar-
beiten von Bäumen und Sträuchern 
entlang des Weges. Die Kosten der 

Maßnahme einschließlich Planung 
belaufen sich auf rund 425.000 Euro, 
die Maßnahme wird im Rahmen des 
Förderprogrammes –SSP-Soziale 
Stadt zu zwei Dritteln gefördert.
Der neue Weg beginnt an der Gössel-
brücke, führt entlang der Weißen Els-
ter und biegt beim Autohaus bis zur 
Hofwiesenstraße ab. Dort entsteht 
ein Platz mit Spiel- und Fitnessgerä-
ten und Sitzgelegenheiten. An dieser 

Stelle wird auch der Zugang zur Els-
ter, die so genannten Elsterterrassen, 
errichtet. In der Böschung zur Elster 
entstehen Stufen und Palisaden 
mit Sitzmöglichkeiten, so wird das 
Gewässerbett erreichbar sein. Ent-
lang des Weges wird eine Beleuch-
tung neu gebaut.
Bereits im Frühjahr sind Vorarbeiten 
gelaufen: Bewuchs wurde entfernt, 
die Fläche für den Weg vorbereitet.  

Fitness und Radweg an der Elster

Die Arbeiten entlang der  Falkenstei-
ner Straße gehen im 2. Bauabschnitt 

geplant  weiter. Dieser Abschnitt zwi-
schen Parkplatz Fleischerei Elbel, Fal-
kensteiner Straße 43 (An der Hohle) 
und Kleinfriesener Straße läuft seit 
Mitte März. Auch dort wird unter 
Vollsperrung gearbeitet. Im Moment 
wird in diesem Abschnitt an den Geh-
wegen gearbeitet, nachdem Asphalt 
im Straßenbereich eingebaut wurde. 
Großfriesen ist über ein Provisorium 
während der Bautätigkeit über die 
Kleinfriesener Straße erreichbar, das 
Bauhaus weiterhin über die Äußere 
Reichenbacher Straße. Umgeleitet 
wird  über die Äußere Reichenba-
cher Straße und die Dresdner Straße.  

Der 1. Bauabschnitt, die Falkensteiner 
Straße zwischen Haus Nummer 16 
bis Parkplatz Fleischerei Elbel (Num-
mer 43) ist größtenteils fertig gestellt. 
Es wurden Kabel der Telekom, des 
Energieversorgers und Kabel der 
Straßenbeleuchtung neu verlegt. 
Der ZWAV verlegte neue Regenwas-
serleitungen.
Die Gesamtmaßnahme wird vor-
aussichtlich bis Ende August 2018  
dauern. Die städtischen Baukosten 
betragen etwa 1,3  Millionen Euro, 
gefördert werden 80 Prozent der för-
derfähigen Kosten.
 Foto: Brand-Aktuell

Falkensteiner Straße: Im August soll Bau beendet sein



ZU SCHÖN, UM
DAZUBLEIBEN.

NISSAN X-TRAIL TEKNA
2.0 l dCi Xtronic, 130 kW (177 PS), 4x4
EZ 08/2017, 8.000 km, Blau, 7-Sitzer,
Klimaautomatik, Sitzheizung vorne & hinten,
Leder, Totwinkel-Assistent u.v.m.
UVP2: € 46.440,–
JETZT NUR: € 34.990,–

NISSAN QASHQAI N-CONNECTA
1.6 l DIG-T, 120 kW (163 PS),
EZ 07/2017, 5.000 km, Blau, Voll-LED,
Navigation, Klimaautomatik, Leichtmetall-
felgen, Intelligent Key u.v.m.
UVP2: € 32.570,–
JETZT NUR: € 22.990,–

NISSAN X-TRAIL ACENTA
2.0 l dCi Xtronic, 130 kW (177 PS),
EZ 08/2017, 4.500 km, Silber, Navigation,
Klimaautomatik, AHK, Fahrerassistenz-
Paket, Sitzheizung vorne u.v.m.
UVP2: € 39.290,–
JETZT NUR: € 25.990,–

NISSAN QASHQAI N-CONNECTA
1.6 l dCi, 96 kW (130 PS)1, 4x4
EZ 07/2017, 5 km, Rot, Leichtmetallfelgen,
Klimaautomatik, Navigation, AROUND VIEW
MONITOR für 360° Rundumsicht u.v.m.
UVP2: € 34.525,–
JETZT NUR: € 25.990,–

NISSAN QASHQAI N-CONNECTA
1.6 l DIG-T, 120 kW (163 PS)1,
EZ 09/2017, 5 km, Grau, Navigation,
Klimaautomatik, Leichtmetallfelgen,
Panorama-Glasdach, Intelligent Key u.v.m.
UVP2: € 31.320,–
JETZT NUR: € 24.500,–

NISSAN PULSAR N-CONNECTA
1.2 l DIG-T, 85 kW (115 PS)1,
EZ 12/2017, 5 km, Weiß Metallic, LED, Navi-
gation, Klimaautomatik, Sitzheizung vorne,
Rückfahrkamera, Fahrlichtautomatik u.v.m.
UVP2: € 25.130,–
JETZT NUR: € 16.990,–

NISSAN PULSAR ACENTA
1.2 l DIG-T, 85 kW (115 PS)
EZ 11/2016, 7.500 km, Silber, Leichtmetall-
felgen, Klimaautomatik, Navigation, Sitzhei-
zung vorne, Fahrlichtutomatik u.v.m.
UVP2: € 23.440,–
JETZT NUR: € 14.990,–

NISSAN X-TRAIL TEKNA
1.6 l dCi, 96 kW (130 PS), 4x4
EZ 08/2017, 3.800 km, Silber, Voll-LED,
Klimaautomatik, Navigation, Leder, AROUND
VIEW MONITOR für 360° Rundumsicht u.v.m.
UVP2: € 43.460,–
JETZT NUR: € 26.990,–

NISSAN NOTE ACENTA
1.2 l DIG-S, 72 kW (98 PS)1, CVT-Automatik,
EZ 09/2017, 5 km, Grau, Klimaautomatik,
Regensensor, Leichtmetallfelgen, verschieb-
bare Rücksitzbank u.v.m.
UVP2: € 20.585,–
JETZT NUR: € 14.990,–

1Gesamtverbrauch l/100 km: kombiniert von 5,8 bis 4,9; CO2-Emissionen: kombiniert von 134,0 bis
117,0 g/km (Messverfahren gem. EU-Norm); Effizienzklasse: C–A.
Abb. zeigen Sonderausstattungen. 2Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers für ein nicht zugelassenes Neufahr-
zeug. Alle Angebote gelten nur solange unser Vorrat reicht.

Fahrzeugservice Kürschner GmbH
Gut Reusa 5 • 08529 Plauen (Hauptbetrieb)

Tel.: 0 37 41/71 94 60
Wernesgrüner Str. 39a • 08228 Rodewisch
Tel.: 0 37 44/18 30 36www.nissan-kuerschner.de
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Seit Ende Mai kann der neue und 
behindertengerechte Eingang auf 
der Herrenstraße genutzt werden. 
Damit haben alle Bürger barrierefreien 
Zugang ins Rathaus – auf der Ebene 
Sockelgeschoss befinden sich zwei 
Aufzüge, die das Rathaus vom Keller 
bis in die vierte Etage barrierefrei ver-
binden. Die Doppelaufzüge waren 
bereits 2010 eingebaut worden, 
konnten bislang aber nur vom Erdge-

schoss (Haupteingang) genutzt wer-
den.  Rollstuhlfahrer Mario Wolf und

Sven König sind
sich einig:

„Das ist 
richtig

schön gewor-
den – man fühlt sich 

gar nicht mehr wie im Keller.“ Die
gesamte Maßnahme – dazu gehört 
neben dem Ausbau vor dem Haus 
auch der Innenausbau des gesamten 
Treppenhauses bis unters Dach – hat 
insgesamt 430.000 Euro gekostet. Mit 
292.000 Euro wird das Vorhaben durch 
Mittel aus dem Programm „Städte-
baulicher Denkmalschutz“ gefördert. 
Sobald der große Umbau des Nord-
West-Flügels beginnt, wird dieser 
Eingang übergangsweise zum Haupt-
eingang. Baustart für die Rathaus-
front ist fürs kommende Jahr geplant.

Barrierefreier Eingang ins Rathaus

Christian Meinel vom 
städtischen Bauhof stellte 
das Parkplatzschild auf.

Auch in diesen Sommerferien wer-
den die freien Tage genutzt, um 
kleinere und größere Schönheitsre-
paraturen an und in den Plauener 
Schulen durchzuführen. 

Übersicht zu Schulbaumaßnahmen 
in den Sommerferien 2018:

1. Grundschule Am Wartberg
kleinere Malerarbeiten;  Instandset-
zung der Asphalt� äche vor dem Ein-
gangsbereich und auf dem Parkplatz 
zwischen den Sporthallen
2. Herbartschule
Instandsetzung Fenster in Sekretariat 
und Schulleiterzimmer;  Erneuerung 
Fußbodenbelag im Sekretariat, klei-
nere Malerarbeiten
3. Karl -Marx-Schule
Einbau Akustikdecke im Speiseraum 
zur Verbesserung des Schallschutzes; 
Erneuerung Wandanstrich in 3 Klas-
senzimmern, einem Flur und in Trep-
penhäusern
4. Grundschule Oberlosa
Erneuerung Wandanstrich und Fuß-
bodenbelag in einem Klassenzim-
mer; Instandsetzung von Klassen-
zimmertüren
5. Grundschule Jößnitz
Parkett abschleifen und neu versie-
geln in einem Hortzimmer
6. Grundschule Neundorf
Einbau Akustikdecke in einem Klas-
senzimmer
7. Grundschule Friedrich Rückert
Erneuerung Wandanstrich in zwei 
Fluren, kleinere Trockenbauarbeiten
8. Grundschule Kuntzehöhe
Erneuerung Wandanstrich in zwei 
Fluren; Erneuerung Fußbodenbelag 
in einem Klassenzimmer
9. Dittesschule
Erneuerung Wandanstrich in zwei 
Klassenzimmern
10. Chr. -Hufeland-Schule
Instandsetzung der Asphalt� äche auf 
dem Parkplatzbereich zwischen den 
Sporthallen
11. Friedensschule
Erneuerung Wandanstrich und Fuß-
bodenbelag in 2  Klassenzimmern; 

Erneuerung Wandanstrich in einem 
Flur; Umgestaltung einer Teil� äche 
im Schulhof 
12. Kemmlerschule
Erneuerung Wandanstrich in WC´s; 
Erneuerung Wandanstrich und Fuß-
bodenbelag in Bibliothek und einem 
Klassenzimmer; Parkett abschleifen 
und neu versiegeln in einem Klas-
senzimmer
13. Rückertoberschule
Parkett abschleifen und neu ver-
siegeln im Sekretariat; Erneuerung 
Fußbodenbelag in einem Klassen-
zimmer;  Erneuerung Wandanstrich 
im Treppenhaus
14. Lessing-Gymnasium
Sanierung Unterdecke Umkleide/
Waschraum Jungen; Erneuerung 
Wandanstrich in 3 Klassenzimmern
15. Diesterweg-Gymnasium
Erneuerung Wandanstrich und Fuß-
bodenbelag im Haupteingangsbe-
reich und Treppenhaus im Erdge-
schoss; Erneuerung Wandanstrich 
in 3 Klassenzimmern; Erneuerung 
Fußbodenbelag in 2 Klassenzimmern
16. Schule für Lernbehinderte 
„Käthe Kollwitz“
Erneuerung Wandanstrich im Trep-
penhaus Nebengebäude;´Erneue-
rung Fußbodenbelag in 2 Klassen-
zimmern

Ferienzeit – Reparaturzeit an den Schulen

„Jugend bewegt Plauen“ heißt 
die neue Initiative für Kinder- und 
Jugendbeteiligung in der Spitzen-
stadt. Unter dieser Überschrift haben 

sich die Einrichtungen der Kinder- 
und Jugendarbeit zusammenge-
schlossen. Kinder und Jugendliche, 
die in Plauen mitmachen, mitreden 

und mitgestalten möchten, können 
zu den Jugend- und Sozialarbei-
tern in Jugendeinrichtungen in den 
Stadtteilen gehen, ihre Anliegen, 
Ideen, Kritiken oder Fragen auf den 
Tisch legen. Diese werden dann nicht 
nur auf kurzem Weg weitergeleitet, 
sondern die jungen Leute sollen 
möglichst in die Umsetzung einbe-
zogen werden. Beteiligt sind CVJM 
Joel e.V., Diakonisches Beratungszen-
trum Vogtland, Kinderland Plauen, 
Kinder- und Jugendhaus eSeF, OASE, 
Mobile Jugendarbeit Plauen, Kinder-
café Mücke.
Nachdem das Jugendparlament 
sein Wirken eingestellt hatte, war das 
neue Projekt seit September letzten 
Jahres vorbereitet worden. Zum 1. 
Juni 2018 wurde es nun gestartet. In 
jedem Stadtteil gibt es eine Kinder- 
und Jugendeinrichtung als Anlauf-
punkt. Sie sind durch das entspre-
chende Logo am Eingang erkennbar . 

www.plauen.de/jugendbewegt 

„Jugend bewegt Plauen“ 
startete am 1. Juni

Gemeinsam mit Bürgermeister Steff en Zenner (3.von rechts) starten Vertreter der Kin-
der- und Jugendarbeit das neue Projekt „Jugend bewegt Plauen“. Foto: Brand-Aktuell

SpitzenGenuss 2018 – ein Projekt mit Nachhaltigkeit
Nach erfolgreicher Premiere im ver-
gangenen Jahr wird der SpitzenGe-
nuss in der Woche vom 27. August bis 
1. September 2018 eine Neuau� age 
erleben. Die Organisatoren vom Fach-
gebiet Stadtplanung und Umwelt 
sowie vom Dachverband Stadtmar-
keting Plauen e. V. haben erneut in 
bewährter Kooperation eine Woche 
organisiert, die mit ca. 30 verschiede-
nen Veranstaltungen gut gefüllt ist. 
Das breite Spektrum umfasst unter 
anderem Impulsvorträge, Ausstellun-
gen, Beratungen sowie Filmabende 
und Workshops.  Gesundheit – Regio-
nalität – Nachhaltigkeit stehen dabei 
im Fokus. Neu ist in diesem Jahr nicht 
nur der zentrale Austragungsort für 
das Gros aller Veranstaltungen in 
einer Räumlichkeit am Klostermarkt/ 
Eingang Oheim Passage. Erstmals 

stehen sportliche Aktionen unter 
dem Motto „Plauen bewegt erleben“ 
auf dem Programm. Zwei weitere 
Höhepunkte der SpitzenGenuss 
Woche sind die 8. Blumen-, Obst- und 
Gemüseschau des Regionalverbandes 
Vogtländischer Kleingärtner e.V. sowie 
der interaktive Tre� punkt „Marktplatz“ 

am Samstag, den 1. September 2018. 
Auf dem „Marktplatz“ treffen der 
populäre Kleingärtnermarkt auf regi-
onale Händler und weitere Akteure 
wie beispielsweise vom Natur- und 
Umweltzentrum Pfaffengut, der 
anerkannten UNESCO-Projektschule 
Dr. Christoph-Hufeland-Oberschule 
Plauen, vom Gläsernen Bauernhof 
oder vom Freilichtmuseum Land-
wüst. Eine interessante Mischung ist 
garantiert, denn an diesem Tag ist 
kosten, probieren sowie mitmachen 
und erleben für jedermann angesagt. 
Der Erlös aus dem Verkauf der von 
den Kleingärtnern gespendeten Gar-
tenprodukte zum Kleingärtnermarkt 
wird der Kinderhilfestiftung e. V. Jena 
zu Gute kommen. 
www.plauen.de/spitzengenuss 
www.facebook.com/spitzengenuss 

Gleich zwei musikalische Events ver-
anstaltet der Förderverein Komturhof 
am letzten Augustwochenende

25. August, 19 Uhr – Klavierkon-
zert mit Ben Lepetit aus Chemnitz
• 11-jähriges Wunderkind
• seit 2015 Jungstudent an der Hoch-

schule für Musik „Franz Liszt“ in Wei-
mar bei Prof. Grigory Gruzmann.

• Werke von Bach, Mozart und Grieg 
erklingen

• Bereits mit 9 Jahren gab er seinen 
1. Klavierabend in Hamburg und 
trat beim Festival „Moscow meets 
friends“ in Moskau auf. 

• Er gewann zahlreiche Preise bei 
nationalen und internationalen 
Wettbewerben

26. August 17 Uhr – 
Perlen der Klaviermusik
Prof. Andreas Pistorius stellt Meister-
schüler seiner Klasse von der Hoch-
schule für Musik Mannheim vor.
Dieses besondere Konzert mit drei 
jungen Musikern aus Korea und 
Andreas Pistorius am Flügel sollte 
sich kein Liebhaber klassischer Kla-
viermusik entgehen lassen. Es erklin-
gen Werke unter anderem von Beet-
hoven und Chopin.

Beide Konzerte werden durch den 
Pianosalon Kirst Plauen unterstützt. 
Für beide Konzerte hat der Karten-
vorverkauf über die Tourist-Informa-
tion bereits begonnen. Eintritt Vor-
verkauf 12 Euro (Abendkasse 14 Euro)

Konzerte im Komturhof

Auch in der Karl-Marx-Grundschule wer-
den in den Ferien Reparaturen ausgeführt.

Ben Lepetit.  Foto: © Yi-Lan Lepetit
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Der Kindertag 2018 war für die 
Mädchen und Jungs der As-
trid-Lindgren-Grundschule ein 
ganz besonderer Kindertag. Sie 
feierten die o�  zielle Einweihung 
ihres Schulgebäudes nach der 
umfassenden Sanierung. 

Dazu konnten sie den Sächsischen 
Kultusminister Christian Piwarz, 

Oberbürgermeister Ralf Oberdorfer 
und weitere Gäste begrüßen. Zwar 
lernen sie seit Oktober 2017 wieder 
in ihrer „alten“, aber komplett sanier-
ten Schule im Mammengebiet, aber 
einige Arbeiten waren noch zu erle-
digen. So wurde der Kindertag zum 
Feiertag. Für diesen hatten sie ein 
tolles Festprogramm einstudiert. Mit 
ihren Liedern, Instrumentalstücken, 

Tänzen und Rezitationen heims-
ten sie viel Beifall ein. Den gab es 
auch, als Architekt Silvio Lux den 
riesigen goldenen Schlüssel an 
Schulleiterin Carmen Hahnemann 
überreichte. 
20 Monate lang war das Gebäude für 
vier Millionen Euro umgebaut wor-
den. Knapp 1,8 Millionen Euro kamen 
aus dem Fördertopf Schulische Infra-

struktur des Freistaates. Dem Mini-
ster gefiel vor allem, dass aus dem 
Kellergeschoss ein heller Speisesaal 
entstand. Und der Oberbürger-
meister bedankte sich bei Schülern, 
Eltern, Lehrern und Erziehern für 
Geduld und Engagement während 
der Monate im Ausweich-Quartier 
Allende-Schule sowie bei allen am 
Bau Beteiligten. Als Einzugsgeschenk 

hatte er einen Eiswagen auf den 
Schulhof fahren lassen. 
Da laut Schulleiterin noch nicht 
alle Wünsche erfüllt sind, ließen 
Schülerinnen und Schüler nach 
der Feierstunde vom Schulhof aus 
gemeinsam mit Minister Piwarz und 
OB Oberdorfer viele bunte Wunsch-
ballons in den Sonnenhimmel stei-
gen.

Kultusminister Christian Piwarz (rechts) und Oberbürgermeister Ralf Oberdorfer ließen gemeinsam mit den Lindgren-Grundschü-
lern bunte Wunschballons aufsteigen.  Fotos (3): Brand-Aktuell

Schulleiterin Carmen Hahnemann erhält von Architekt Silvio Lux den Schlüssel.

Auch die Instrumentalgruppe gestaltete das Festprogramm zur Wiedereröff nung der 
Astrid-Lindgren-Grundschule mit.
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feiern mit Minister Einweihung
Lindgren-Grundschüler
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Den Plauener Schülern des Vogt-
landkonservatoriums  Elias Störr (Kla-
vier) und Jonathan Böhm (Posaune) 
gelangen hervorragende Erfolge 
beim Bundeswettbewerb „Jugend 
musiziert“.  Das Finale des Wettbe-
werbs fand in diesem Jahr in Lübeck 
statt. Die Teilnehmer erspielten sich 
die Quali� kation vorher auf Landes-
ebene und im Regionalwettbewerb. 
Als Begleiter konnte Elias Störr in der 
Kategorie Holzbläser – Solo einen 

Doppelerfolg erzielen. Er erhielt für 
die Begleitung von Victoria Lorenz 
(Saxophon) und Lena Rölz (Saxo-
phon) jeweils 24 Punkte und somit 
einen ersten Preis. Herzlichen Glück-
wunsch ihm und seiner Lehrerin 
Steffi Hammig. Jonathan Böhm 
konnte sich in der Kategorie Blech-
blasinstrumente 22 Punkte erspielen 
und erhielt einen hervorragenden 2. 
Preis. Herzlichen Glückwunsch auch 
für ihn und seinen Lehrer Jörg Leitz.

Plauener Schüler glänzen 
beim Bundeswettbewerb
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Parktheater
Der Star der Country-Szene Tom Astor  
feiert sein einmaliges Konzert zum 
55-jährigen Bühnenjubiläum. Mit 
dabei: Linda Feller, Michael Hirte, Laura 
van den Elzen, Mark Hoffmann und 
die Red River Band. (21.07., 19.30 Uhr)
Am 28. Juli um  19 Uhr schauen die 
CCR-Revival Band sowie T-Rex & Beat 
Club Leipzig im Parktheater vorbei. 
17.08. - 25.08., Love Me Tender - Musi-
cal mit der Musik von Elvis Presley 
(Vogtlandtheater) 

Vogtlandtheater 
Sommerpause! Dafür spielen die 
Ensemblemitglieder das Sommer-
stück auf der Bühne im Parktheater: 
Vom 17. bis 25. August gibt es sechs 
Vorstellungen des Musicals „Love Me 
Tender”. Mit der Musik von Elvis Pres-
ley bringt Joe DiPietro die 50er-Jahre 
zurück auf die Bühne. Das mitrei-
ßende Musical aus den USA verar-
beitet zeitlose Melodien wie Love Me 
Tender, Heartbreak Hotel, Jailhouse 
Rock und viele mehr.

Festhalle oder davor
27.07. (14-22 Uhr),   28.07. (11-22 Uhr), 
29.07. (11-20 Uhr):
Festplatz an der Festhalle: Street Food 
Festival Plauen – Europas größte 
Street Food Festival Tour entführt 
auf eine kulinarische Weltreise quer 
durch alle Länder und Kontinente. 
Zu erleben sind die Garküchen der 
Welt und der herrliche Duft exo-
tischer Gewürze und von Frischge-
backenem. 

Premieren und Höhepunkte

Die Mitarbeiterinnen der Tourist-In-
formation sind über das Jahr verteilt 
auf vielen Messen unterwegs und 
präsentieren die Spitzenstadt Plauen 
interessierten Reisenden. In diesem 
Jahr waren sie bereits bei vier gro-
ßen Messen: auf der CMT in Stuttgart 
(zwei Tage im Januar), wo sich Plauen 
gemeinsam mit der Tourismusmarke-
tinggesellschaft Sachsen, TMGS, am 
Stand der AG Städte präsentiert hat. 
Auch bei der Buchmesse in Leipzig 
waren die Plauener dabei (gemein-
samer Stand mit dem Tourismus-
verband Vogtland – TVV) und bei 
der Messe 66 in München. „Dort prä-
sentierten wir erstmals unsere neue 
Messewand“, informiert Teamleiterin 
Kathleen Dentler. Bei der Grünen 
Woche in Berlin präsentierte sich 
Plauen am Stand vom Tourismusver-
band Vogtland.
Die Plauener Touristiker sind aber 
nicht nur fernab der Heimat unter-
wegs, um eben diese zu bewerben, 
sondern hängen sich auch vor Ort 
ordentlich ins Zeug, um die Plauener 
gut zu unterhalten: „Wir planen und 

organisieren die spannende Woche 
‚Plauen meets Elvis‘, die unsere Stadt 
vom 15. bis 25. August ins King-of-
Rock‘n‘Roll-Fieber stürzen soll“, so 
Tourismusverantwortliche Silvia 
Weck. Der Höhepunkt wird die Ver-
anstaltung „Lunch me tender“ am 25. 
August auf dem Altmarkt. Viele neue 
Publikationen folgten oder folgen 
noch in diesem Jahr: 
• Flyer „Mit dem Rolli unterwegs in 

Plauen“ (Barrierefreie Angebote)
• Karte „Familien und Kinder“  (Ange-

bote für Familien, ab August erhältl.)
• Imagebroschüre der Stadt (ab Herbst)
Erneut aufgelegt werden die Bro-
schüren ‚Wandern in und um Plauen‘ 
und ‚Kreuz und quer durch die Spit-
zenstadt‘. „Es gibt auch Veröffentli-
chungen, die wir jedes Jahr aktuell 
herausbringen –dazu gehören die 
Flyer ‚Veranstaltungen in der City‘, 
‚Öffentliche Stadtführungen‘, das 
Gastgeberverzeichnis der Stadt und 
die Kalenderkärtchen“, weiß Kathleen 
Dentler zu berichten Zum Marketing 
gehört natürlich die Werbung in 
Magazinen. „So sind wir zum Beispiel 
mit Anzeigen dabei in der Broschüre 
‚Deutsche Alleenstraße – Unter Bäu-
men unterwegs‘, im Vogtland-Jour-
nal, im Gastgeberverzeichnis und 
in den Reiseangeboten des TVV, im 
‚Sachsenmagazin‘, in den Broschüren 
‚Wintertraum‘ und ‚Ferienmagazin 
Deutschland‘ sowie im Programm-
heft  ‚Chursächsischer Sommer‘. Eine 
Sonderbeilage haben wir im ‚Han-
delsblatt‘.“

Tourist-Info ... on tour
Touristen für Plauen interessieren

Seit dieser Saison bietet die Tou-
rist-Information eine rollstuhlge-
rechte Stadtführung an. Das Projekt 
„barrierefreie Stadtführung durch 
Plauen“ wurde von der Behinder-
tenbeauftragten Heidi Seeling sowie 
Rollstuhlfahrerin Tina Böhme (Sach-
bearbeiterin Stadtplanung und 
Umwelt) und Mitarbeiterinnen der 
Tourist-Information initialisiert. Über 
mehrere Monate wurden Konzepte 
erarbeitet, verschiedene Rundgänge 
getestet und am Ende eine Route 
durch die Spitzenstadt de� niert.
„Bei diesem Rundgang haben wir 
extra auf die DIN Vorschriften geach-
tet, wie beispielsweise dass die maxi-
male Steigung nicht überschritten 
wird oder die Fußwege die geforderte 
Breite aufweisen. Außerdem wurden 
unsere Stadtführer in einer extra 
Schulung für die barrierefreie Stadt-
führung ausgebildet und erkunden 
zusammen mit den Rollstuhlfahrern 
die wichtigsten Sehenswürdigkei-

ten unserer Stadt“, so Heike Rudolph 
von der Tourist-Information. Die rund 
1,5 Stunden dauernde Tour führt 
vom Wende-Denkmal vorbei an der 
Lutherkirche und dem neuen Rathaus 
über die Nobelstraße mit Vogtland-
museum und Galerie e.o.plauen zum  
Altmarkt mit Altem Rathaus. Von dort 
aus geht es weiter zum Topfmarkt, wo 
die Themen Malzhaus und die Weber-
häuser angesprochen werden und 
weiter zur Johanniskirche. Die Füh-
rung endet am Klostermarktbrunnen 
und der Neideiteln. Tourismusverant-
wortliche Silvia Weck: „Damit bieten 
wir mobilitätseingeschränkten Men-
schen, Menschen mit Gehbehinde-
rung und Menschen im Rollstuhl ein 
spannendes Angebot.“
Die Führung ist für Gruppen ab jeder 
Größe buchbar und kostet genau wie 
die normale Stadtführung ab 60 Euro. 
Anmeldungen sind möglich unter 
der Rufnummer 03741/291-1027. 
www.plauen.de/themenfuehrungen

Mit dem Rollstuhl auf Tour durch die Stadt

In den Sommerferien bietet die Tou-
rist-Information ö� entliche Stadt-
führungen für Familien an. 
Auf dem 1,5 stündigen Rundgang 
werden für Groß & Klein viele inter-
essante Informationen zur Spitzen-

stadt vermittelt. 
Termine: Montag 16.07., 30.07., 
06.08., 20.08., 27.08. um 10.30 Uhr 
ab Tourist Info
Erw. 5,50 € / Kinder (7-16 J.) 3,00 € 
Mindestteilnehmer 6 Vollzahler

Familien-Stadtrundgang 
„Im Blickwinkel junger Augen“ 

Ab Ferienbeginn ist Sommerpause 
in der Vorlesezeit in der Vogtlandbi-
bliothek. 
Mitte Juni fand letztmalig eine statt – 
dann wieder ab 14. August.

 „Wir wünschen allen einen schönen 
Sommer und erwarten die kleinen 
und großen Zuhörer gern wieder 
zum ersten Vorlesetermin“, so Direk-
torin Grit Güttler.

Sommerpause der Vorlesezeit
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100 Jahre Hauptfriedhof in 
Fotografien & Dokumenten

„Trauer & Trost – 100 Jahre Hauptfried-
hof in Fotogra� en und Dokumenten“ 
heißt die aktuelle Jahresausstellung 
im Stadtarchiv. „Sie reiht sich würdig 
ein in die Vielzahl von Veranstaltun-
gen, die dem Hauptfriedhof gewid-
met sind“, sagte Oberbürgermeister 
Ralf Oberdorfer zur Erö� nung. 
Die Jahresausstellung des Stadtar-
chivs zeigt einschlägige Exponate 
und eindrucksvolle Impressionen, 
ist damit nicht nur Rückblende, son-
dern zugleich Galerie, die den Blick 
auf einen besonderen Ort schärft. Zu 
sehen sind neben Fotografien aus 
der Zeit der Eröffnung des Haupt-
friedhofs, historischen Zeichnungen 
und Plänen auch aktuelle Aufnah-
men des Fotojournalisten Andreas 
Wetzel.  Erinnert wird ebenso an das 
verheerende Explosionsunglück am 
19. Juli 1918 in der Kartuschieranstalt 
der AEG in Plauen.

Ausstellung bis 25. April 2019 im 
Stadtarchiv 
Herrenstraße/Neues Rathaus
Geö� net: Dienstag 9 – 18 Uhr, Mitt-
woch 9 – 15 Uhr, Donnerstag 9 – 17 
Uhr sowie 9. September 2018 – Tag 
des o� enen Denkmals

Termine 100 Jahre Hauptfriedhof

Der Hauptfriedhof ist in diesem Jahr 
100 Jahre alt geworden. Deswegen 
finden verschiedene Veranstaltun-
gen und Führungen statt:
19.07., 100. Jahrestag des Explo-
sions- und Brandunglücks in der 
Plauener Kartuschieranstalt 
296 Frauen und 5 Männer starben, 
als aus bis heute ungeklärter Ursache 
ein Feuer in der Kartuschier-Werkstatt 
ausbrach. Sie hatten dort Waffen-
nachschub für die Artillerie an den 
Fronten produziert. 

17 Uhr Vortrag zum Ereignis mit Gerd 
Naumann – wissenschaftlicher Mitar-
beiter des Vogtlandmuseums. Tre� -
punkt: Große Trauerhalle im Krema-
torium. 18 Uhr Kranzniederlegung. 
Tre� punkt: Grab- und Gedenkstätte 
für die Opfer des Explosionsunglücks 
in der Plauener Kartuschieranstalt

15.09., Tag des Friedhofs
13 bis 17 Uhr: Tag der o� enen Tür 
im Krematorium. Besichtigung der 
Räume für Verabschiedungen, der 
Trauerhallen und der Kremations-
anlage. Bestatter, Floristen, Gärtner 
und Steinmetze geben Einblicke in 
ihre Arbeit
14 Uhr und 16 Uhr Friedhofsfüh-
rung: Grabgestaltung und Graban-
gebote auf dem Hauptfriedhof, sowie 
Friedhofsführung: Grabmale – Gestal-
tung, Handwerkskunst, besondere 
Exemplare.

Für die Sanierung der Gedenkstätte 
für die Opfer des Kartuschierunglücks 
1918 haben die Soroptimistinnen des 
Clubs Plauen/Vogtland 1.725 Euro 
gespendet. „Wir sind 23 Clubschwes-
tern. Letztes Jahr hatten wir unsere 
20-jähriges Jubiläum, haben auf eine 

große Feier verzichtet und dafür die-
ses Projekt unterstützt“, informierte 
Club-Präsidentin Birgit Vetter.
Die Gedenkstätte ist den Opfern des 
verheerenden Explosionsunglücks am 
19. Juli 1918 in der Kartuschieranstalt 
der AEG im Plauener Westend gewid-

met. Dort füllten vor allem junge 
Frauen Pulver für junge Männer an der 
Front ab. Insgesamt 301 Menschen 
riss die Explosion in den Tod.
„Die Gedenkstätte ist für Plauen ein 
Mahnmal für den Frieden, deshalb 
wurde sie von der Stadt saniert“, 
erklärte Bürgermeister Sarközy und 
bedankte sich bei den Soroptimistin-
nen für die Spende. Gleichzeitig wür-
digte er auch den Einsatz von Schü-
lern des Diesterweg-Gymnasiums bei 
der Reinigung der Gedenksteine. 
Insgesamt kostete die Sanierung 27.000 
Euro. 18.200 Euro davon brachte die 
Stadt auf,  knapp 4.400 Euro kamen 
als Fördermittel vom Freistaat Sach-
sen dazu. Insgesamt 4.400 Euro wur-
den von Plauenern gespendet, 1725 
davon von den Soroptimistinnen.  
Soroptimist International (SI) ist die 
weltweit größte Service-Organisation 
berufstätiger Frauen mit gesellschafts-
politischem Engagement. Im Club 
Plauen/Vogtland engagieren sich 23 
Clubschwestern. 

Spende und Rosen für Gedenkstätte 

 „Trauer & Trost“ – Jahresausstellung im Stadtarchiv
Zahlreiche Besucher kamen zur Eröff nung der neuen Jahresausstellung zu 100 Jahre Hauptfriedhof.

Eine Spende für die Gedenkstätte an die Opfer des Kartuschierunglücks 1918 übergaben 
Soroptimistinnen des Clubs Plauen/Vogtland an Bürgermeister Levente Sarközy.

Eine Mustergrabanlage wurde im 
Juni auf dem Hauptfriedhof vor-
gestellt. Neun Gräber gehören zur 
Anlage. Gestaltet wurde sie von der 
Friedhofsverwaltung, Steinmetz- und 
Gartenbetrieben und dem Immobili-
enservice Plauen. „Es gab eigentlich 
schon mit der Gestaltung des Fried-
hofs vor 100 Jahren die Absicht, eine 
Mustergrabanlage zu scha� en. Nun 
haben wir das Jubiläumsjahr zum 
Anlass genommen, die Idee umzu-
setzen“, sagt Friedhofsleiter Ste� en 
Fröbisch.
Neun Gräber wurden angelegt, zei-
gen in verschiedenen Größen Mög-
lichkeiten beispielsweise für Erd- 
oder Urnengräber. Beteiligt an der 
Gestaltung sind Steinmetz Schneider, 
Steinwerk Markus Schmidt, Stein-
metz Ballmann, Naturstein Rudolf 

und Steinmetz Andres Zacher sowie 
Grünservice Ste� en Packmohr, Bor-
nemann Gartenpro�  und Gärtnerin 
Hoffmann GbR. Die Unternehmen 
haben das Areal, nur wenige Meter 
rechts vom Haupteingang gelegen, 
nicht nur mitgestaltet, sondern 
auch mitfinanziert. Die Grabsteine 
sind beispielsweise Dauerleihgabe 
der Steinmetze, die Gartenbaube-
triebe werden die P� ege kostenlos 
übernehmen. Mitarbeiter dieser 
Unternehmen beantworteten zur 
Einweihung Fragen der zahlreichen 
Besucher.
Mit den Arbeiten begonnen wurde 
bereits im vergangenen Jahr. Nun 
kann die Mustergrabanlage von Bür-
gern besichtigt und von Mitarbeitern 
der Friedhofsverwaltung und Bestat-
tern zur Beratung genutzt wurden. 

Mustergrabanlage auf dem Hauptfriedhof

Jens Schneider gehört mit seinem Unter-
nehmen zu den fünf Steinmetzbetrieben, die 
die Mustergrabanlage mitgestaltet haben. 

Wie der gesamte Friedhof ist auch die 
Mustergrabanlage parkähnlich angelegt. 
 Fotos (5): Brand.Aktuell

Der Lehrpfad mit den Bäumen des 
Jahres am Natur- und Umweltzen-
trum Pfaffengut in Plauen ist um 
eine Ess-Kastanie reicher. Die Stern-
quell-Brauerei hat den Baum des Jah-
res 2018 gespendet. 
Mit einer gemeinsamen P� anzaktion 
von Stadtverwaltung, Naturfreun-
den, Umweltzentrum und Schü-
lern der Evangelischen Montesso-
ri-Grundschule Plauen wurde das 
edle Gehölz in den Boden gebracht. 
„Nun stehen schon 29 Bäume des 
Jahres hier am Lehrpfad. 23 davon 

hat die Sternquell-Brauerei gespen-
det“, so Bürgermeister Ste� en Zenner. 
„Eine saubere Umwelt bildet auch 
die Grundlage für unsere Rohsto� e. 
Deshalb unterstützen wir die Stadt 
und das Umweltzentrum gerne bei 
der Gestaltung des Lehrpfades“, 
begründet Sternquell-Geschäftsfüh-
rer Jörg Sachse das Engagement des 
Brauhauses. Der Lehrpfad mit den 
Bäumen des Jahres verbindet im 
Norden von Plauen das Pfaffengut 
mit der Weißen Elster, die sich durch 
das romantische Tal schlängelt. 

Sternquell bereichert Lehrpfad 
mit Ess-Kastanie 



Starkregen wie Ende Mai bedeutet für 
die Feuerwehr und andere Hilfskräfte 
immer eine „Sonderlage“. Durch die 
Wassermengen laufen nicht nur Ent-
wässerungssysteme über, auch das 
Grundwasser drückt nach oben. Dies 
bedeutet für einige, dass die Keller 
volllaufen. Generell ist hier die Feu-
erwehr natürlich richtiger Ansprech-
partner, aber die Kameraden arbeiten 
in der Folge nach Prioritäten.  Bei der-
artigem Unwettergeschehen läuft 
bei der Alarmierung von Einsatzkräf-
ten zunächst alles wie gewohnt ab. 
Das heißt, die eintre� enden Notrufe 
werden durch die Integrierte Ret-
tungsleitstelle Zwickau abgearbeitet. 
Entsprechend bestehender Alarmie-
rungs- und Ausrückeordnungen 
fahren die Kameraden zu den ersten 
Kellern unter Wasser, herausgespülten 
Gullydeckeln oder überschwemm-
ten Straßen. Verschlimmert sich die 
Situation oder hält an, ist diese Art 
der Abarbeitung der Einsätze nicht 
mehr möglich und es wird besagte 
„Sonderlage“ ausgerufen. Es wer-
den sogenannte „Landfunkstellen“ 
mit Führungs- und Unterstützungs-
kräften besetzt. Diese nehmen die 
gemeldeten Notrufe nun entgegen 
und verteilen auf noch bzw. wieder 
zur Verfügung stehende Kräfte. 
Bei Lagen wie zum Hochwasser 2013 
wird mit Ausrufen des Katastrophen-
alarmes die nächste Stufe erreicht. Der 
dann eingerichtete Katastrophenstab 

übernimmt nun. Jörg Pöcker, Fachge-
bietsleiter Brandschutz: „Die örtlichen 
Feuerwehren und verschiedene Hilfs-
organisationen unterstützen in einer 
akuten Notlage und helfen nach 
besten Kräften. Doch sind die Kapazi-
täten der Einsatzkräfte begrenzt und 
dienen in erster Linie der allgemeinen 
Gefahrenabwehr. Wir bitten die Bürger 
dafür um Verständnis.“ Grundsätzlich 
werden zuerst Gefahren für Leib und 
Leben abgewendet. Dies gilt nicht nur 
für die bestehende Unwetterlage – 
natürlich müssen weiterhin Kräfte zur 
Aufrechterhaltung des Brandschutzes 
zur Verfügung stehen. Zu den Aufga-
ben zählen die Warnung der Bevöl-
kerung, der Aufbau des technischen 
Hochwasserschutzes, der Stegebau, 

die Sandsackbefüllung, die Abwehr 
von wassergefährdenden Sto� en und 
eben das Auspumpen von Räumlich-
keiten und Kellern. Gerade hierbei 
muss entschieden werden, was Vor-
rang hat. Objekte wie Kliniken oder 
P� egeheime, bei denen der Betrieb 
aufrechterhalten werden muss, ste-
hen im Vordergrund. Auch Betriebe 
oder Einrichtungen mit umwelt- bzw. 
wassergefährdenden oder reaktiven 
Sto� en haben auf Grund der beson-
deren Gefahr Priorität.   Das Auspum-
pen von Privatkellern wird somit nicht 
vergessen! Die Bürgerinnen und Bür-
ger werden um Verständnis gebeten, 
wenn ihr Notfall nicht sofort abgear-
beitet werden kann. Bei Hochwasser 
sollten Betroffene im Rahmen des 

ihnen Möglichen auch selbst Vor-
sorge tre� en. Am Standort Feuerwa-
che Pöppigstraße gibt es einen Vorrat 
an gefüllten Sandsäcken, außerdem 
leere Säcke und Sand für die Einsätze 
und Betroffene.  Mancher Geschä-
digte kommt dann aus eigener Kraft 
oder mit Unterstützung von Nach-
barn und Freunden selbst zurecht. 
Wenn die Situation länger andauert, 
versuchen die Feuerwehrleute auch 
freiwillige Helfer zu gewinnen, die z.B. 
beim Befüllen, Auf- oder Abladen der 
Sandsäcke zupacken. In der Vergan-
genheit – wie beim Hochwasser 2013 
– hat das gut funktioniert.Die aktu-
elle Kontaktnummer ist nachzulesen 
unter www.plauen.de/hochwasser

12 Juni | 2018HOCHWASSERSCHUTZ

Nach dem intensiven Hochwasser 
2013 hat Plauen viele Übergänge, 
Brücken, Kanäle und  Straßenent-
wässerungssysteme angepackt. 
In mehrjähriger Arbeit wurden  
diese Hochwasserschutzmaß-
nahmen umgesetzt. 

Die  vom Freistaat Sachsen geför-
derte Schadensbeseitigung berück-
sichtigte die Anforderungen an 
zukünftige Hochwasser. Neue Brü-
ckenbauwerke und Durchlässe wur-
den entsprechend den Anforderun-
gen mit vergrößerten Querschnitten 
geplant und hergestellt. 
Bürgermeister Levente Sárközy: 
„Gefeit sind wir vor der Kraft des Was-

ser natürlich nie. Das Plauener Hoch-
wasserschutzsystem ist aber ein inei-
nandergreifendes System: Seit 2013 
wurden insgesamt 3,3 Millionen Euro 
für Hochwasserschadensbeseitigung 
ausgegeben.“

Die kostenintensivsten 
Maßnahmen waren:
• Stützmauer 
 Holbeinstraße (1.765.000 Euro)
• Straßen- u. Brückeninstandsetzung 
 Holzmühlenweg (345.000 Euro)
• Brücke Hainstraße (330.000 Euro)
• Erneuerung Bahndurchlass und 

Entwässerung Possig (101.000 Euro)
• Brücke zum Syratal (113.000 Euro)
• Instandsetzung Straßenentwässe-

rung Seumestraße (101.000 Euro)
• Instandsetzung öffentlicher Weg 

„An der Schieferleith“ und Durch-
lass Sattelbach (69.000 Euro)

• zahlreiche weitere Maßnahmen

Bereits im Jahr 2011 wurde die Hoch-
wasserschutzmaßnahme in Alt-
chrieschwitz fertiggestellt, welche 
ihre erste Bewährungsprobe dann 
2013 hatte. Die Kosten beliefen sich 
auf 1,642 Millionen Euro. Diese Maß-
nahmen zeigten Wirkung bei den 
starken Niederschlägen und Über-
schwemmungen am 24. Mai 2018. 
Lediglich der Bahndurchlass an der 
Possig wurde von den auftretenden 
Schlamm- und Geröllmassen verstopft 

und muss gereinigt werden, was eine 
Sperrung zur Folge hatte. Ein Problem 
stellt die Überschwemmungsgefahr für 
die Vogtland-Biomühle in Straßberg 
dar. Es kam kurz vor dem Höchstwas-
serstand wieder zur Überflutung im 
Bereich des Elsterwehres und des ehe-
maligen Mühlgrabens. „Eine Schwelle 
muss hier noch etwas erhöht werden, 
dann dürfte auch die Mühle sicherer 
sein. Man muss feststellen, dass die in 
der Hochwasserschutzkonzeption der 
Landestalsperrenverwaltung vorgese-
henen Maßnahmen Abhilfe scha� en 
könnten. So ist vorgesehen, den Deich 
entlang des Uferweges in Straßberg zu 
erhöhen, den Deich am gegenüber-
liegenden Ufer zu schlitzen und hier 

Überschwemmungsflächen zur Ver-
fügung zu stellen. Darauf hoffen wir 
nach wie vor“, so Bürgermeister Sar-
közy. Auf dem Gebiet der Stadt Plauen 
kam es vor allem in den Stadtteilen 
Thiergarten und Straßberg sowie im 
Hammerpark zu Schäden an Straßen, 
Uferbefestigungen und Privathäu-
sern. „Ursache dafür war jedoch nicht 
ein Hochwasser führendes ‚Gewässer, 
sondern der Starkregen. Fast 100 Liter 
pro Quadratmeter fielen in wenigen 
Stunden. Die Wassermassen konnte 
der Boden nicht aufnehmen. Auch die 
Straßenentwässerung ist mit solchen 
Mengen überfordert. Daher verwan-
delten sich teilweise Straßen und We-
ge in Flüsse“, so der Baubürgermeister..

Hochwasserschutzmaßnahmen in Plauen

Sandsäcke für die Biomühle. Mit dieser Aktion im Juni sollte die Biomühle Straßberg vor 
Hochwasser geschützt werden. Zusammen mit tatkräftiger Unterstützung von der Bio-
mühle Straßberg verbauten Kameraden der Ortsfeuerwehren Straßberg, Zwoschwitz, 
Kauschwitz, Thiergarten, Stöckigt und Stadtmitte in drei Stunden 1500 Sandsäcke.

Soweit möglich sollte ausschließlich 
Wasser aus dem zentralen Trinkwas-
sernetz verwendet werden. Wird 
Wasser aus Brunnen entnommen, so 
sollte sichergestellt sein, dass kein Ein-
trag von Schmutzwasser durch Über-
schwemmung stattgefunden hat. Ist 
der Brunnen vom Hochwasser betrof-
fen, so sollte das Wasser erst wieder 
zum Verzehr und zur Zubereitung von 
Lebensmitteln verwendet werden, 
wenn durch eine Laboruntersuchung 
sichergestellt ist, dass keine mikrobio-
logische Beeinträchtigung besteht. 

Informationen für 
Brunnenbesitzer

Starkregen und Hochwasser: Feuerwehr arbeitet nach Prioritäten

Das Gesundheitsamt des Vogtland-
kreises emp� ehlt allen Bürgern, die 
nach dem Rückzug des Hochwas-
sers Aufräumarbeiten in Häusern, 
Kellern und Gärten durchführen, 
sich bei der Reinigung durch Gum-
mistiefel, wasserdichte Handschuhe 
und wasserabweisende Kleidung 
vor dem Kontakt mit zurückbleiben-
dem Schlamm und Überschwem-
mungswasser zu schützen und sich 
insbesondere vor der Zubereitung 
und dem Verzehr von Lebensmitteln 
sowie dem Rauchen sorgfältig die 
Hände zu waschen. 
Nach dem Auspumpen sollten Kel-
lerräume gründlich gereinigt und 
desinfiziert werden. Durch Über-
schwemmung verunreinigter Spiel-
sand in Sandkästen sollte vorsorglich 
ausgetauscht werden.
Da bei den Aufräumarbeiten die Ver-
letzungsgefahr besonders hoch ist, 
sollte der Impfschutz gegen Tetanus 
überprüft werden.
Immungeschwächte Personen und 
Kinder sollten nicht an Aufräumar-
beiten nach Überschwemmungen 
beteiligt werden. Verunreinigte 
Wäsche muss desin� zierend bei min-
destens 60°C gewaschen werden. 

Hygienische Risiken
nach Hochwasser 
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MASSACHUSETTS – DAS BEE GEES MUSICAL lässt 
sein Publikum in einer mitreißenden musika-
lisch-biografi schen Show mit vielen der Original-
Musikern der Bee Gees Live-Konzerte an den 
wichtigsten Stationen dieser Ausnahme-Band teil-
haben.
Von den Anfängen der ersten Single-Veröffentlichung vor 50 
Jahren über „To Love Somebody“ und „Massachusetts“, die 
heiße Saturday Night Fever-Zeit bis zu ihrem letzten großen 
Album „You Win Again“ Ende der 80er Jahre. 
„Die erfolgreichste Familienband aller Zeiten“ stellt das 
Guinness-Buch der Rekorde fest! Die Gibb-Brüder gründen 
sich als Pop-Band 1958 in Australien und landen ihre ersten 

Hits. 1966 geht es gemeinsam zurück nach Groß-
britannien – die Teenie-Stars sind jetzt schon 

mächtig populär. Aber das ist nur der Anfang: In den 70er 
Jahren jagt ein Welthit den nächsten. 1978 haben die BEE 
GEES zeitgleich 5 Songs in den Top Ten der US-Charts. Das 
Musical „Massachusetts“ ist musikalisch authentisch und 
auch optisch und emotional ganz nah dran am Original – 
denn die Sänger sind auch drei Brüder. Alle großen Hits wer-
den zu hören sein, die frühen Songs ebenso wie die späten.  
Den musikalischen Part übernehmen THE ITALIAN BEE GEES. 
Die ambitionierten italienischen Egiziano-Brüder stehen in 
engem Kontakt mit der Familie Gibb und sind seit Jahren 
auf den Spuren ihrer großen Vorbilder unterwegs. Weltweit 
haben sie sich bereits eine eingeschworene Fangemeinde 
ersungen und erspielt und besitzen die alleinige Legitimati-
on der Gibb-Brüder, den Namen und das musikalische Erbe 
zu repräsentieren. MASSACHUSETTS erzählt Ge-
schichte und Ge- schichten: Kurze Spielszenen, 

Interviews und Videomitschnitte führen durch die Karriere 
der Gibb-Brüder. Die Tanzszenen lassen natürlich besonders 
die Disco-Ära wieder aufl eben. Zwei zusätzliche Sängerin-
nen präsentieren die faszinierenden Songs, die die BEE GEES 
während ihrer Karriere für große Künstlerinnen wie Barbra 
Streisand und Dionne Warwick komponiert haben. 

Tickets in allen Freie-Presse-Shops in Ihrer Nähe,
an allen bekannten Vorverkaufsstellen und online 
unter www.bestgermantickets.de

Am Donnerstag, den 4. April 2019 um 20.00 Uhr

in der Festhalle PlauenAAAAAAAAAm ppprrril 22200001111999 u

iin ddddeeerr F

Nur bis 16. Juli

Frühbucherrabatt 15%
für Freie-Presse-Leser
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F I S C H
F E I N K O S T

W U R S T
S P E Z I A L I T Ä T E N

S A L A T
V A R I A T I O N E N

Rollmops

Heringssalat

Dillhappen

Sülzwurst

Blutwurst

Lende

Salami

Bohnensalat

Mettwurst
Jagdwurst

Kartoff elsalat

Lachssalat

Eiersalat

Leberwurst
Hackfl eisch

schmidt-feinkost.deschmidt-feinkost.de

SCHMIDT-FEINKOST.DE



Geburtstage im Juli

95 Jahre
Limmer, Trude; Ott, Gertrud; Reußner, 
Irmgard; Spitzner, Margot

90 Jahre
Baumgärtel, Gerhard; Engel, Erika; 
Fickert, Ingeburg; Gebelein, Gerda; 
Gerbet, Jona; Geyer, Ingeborg; Große, 
Ingeburg; Grünberg, Margot; Heck, 
Hilde; Herold, Marianne; Hesse, Inge-
borg; Hirthe, Martha; Kaiser, Edith; Kai-
ser, Irmgard; Scheller, Hanna; Spinn, 
Günther; Stief, Erika; Wiesend, Isolde; 
Wunderlich, Ruth; Wolfrum Annelore

85 Jahre
Bartsch, Gerlinde; Bromnitz, Lianne; 
Fißmeyer, Manfred; Grimm, Hella; Hus-
ter, Grete; Kirschner, Claus; Leißner, 
Christa; Liske, Gertrud; Lonitz, Hanne-
lore; Rentzsch, Erwin; Reuther, Marga; 
Rischer, Wally; Sachs, Siegfried; Seidel, 
Günter; Teichmann, Klaus; Uhlemann, 
Ingeborg; Völkel, Helga; Weihermüller, 
Dorothea; Zorn, Maria

80 Jahre
Albert, Eberhard; Bahmann, Liane; 
Baier, Horst; Bley, Manfred; Bloß, Irm-
gard; Buchheim, Monika; Dr. Martin, 
Norbert; Dressel, Margrit; Ehrler, Die-
ter; Falk, Helga; Fickenscher, Manfred; 
Frenzel, Ina; Fuchs, Anita; Fuhrmann, 
Helga; Geisler, Claus; Goldmann, Erika; 
Gottschald, Günter; Großer, Wolfgang; 
Hager, Günter; Hänel, Renate; Hell-
mann, Sibylla; Hiller, Raina; Hummel, 
Günter; Hunger, Hannelore; Jeschke, 
Brigitte; Keil, Fritz; Köber, Helga; Köhler, 
Manfred; Kölbel, Waltraud; Kunze, Ralf; 
Langhammer, Isolde; Lippert, Hanne-
lore; Loske, Joachim; Milt, Gisela; Moll, 

Helga; Neumann, Gisela; Ott, Werner; 
Page, Marita; Pollack, Renate; Reiher, 
Helga; Reuß, Helga; Richter, Rudolf; 
Rost, Renate; Rudert, Roland; Schick, 
Margitte; Schiebold, Rosemarie; 
Schmiedel, Roland; Schneider, Helga; 
Schulze, Gudrun; Spengler, Anna; Stol-
letz, Reinhold; Strunz, Erhard; Tajs, 
Erna; Tenner, Helfried; Thieme, Gün-
ter; Thomas, Klaus; Todt, Rosemarie; 
Wettcke, Sibylle; Wetzstein, Karl-Heinz; 
Zschiesche, Ingeborg

Geburtstage im August

95 Jahre
Läsker, Ruth; Lorbeer, Hildegard

90 Jahre
Adler, Günter; Beierlein, Siegfried; 
Böhme, Ruth; Claas, Edgar; Freiherr, 
Hans; Gerisch, Lotte; Grüner, Christa; 
Hallmann, Erika; Hoyer, Ingeburg; 
Kober, Ingeborg; Künzel, Anni; Lorenz, 
Sigrid; Musch, Rudolf; Rentzsch, Jutta; 
Rupprecht, Wally; Schneider, Eva; Sei-
fert, Waltraud; Walter, Karl; 

85 Jahre
A� eld, Gerhard; Bachmann, Siegfried; 
Berger, Lisa; Böttcher, Karl; Degel, Mari-
anne; Döhler, Annemarie; Dr. Schmidt, 
Christian; Flügel, Helga; Gülle, Klaus; 
Kießling, Sonja; Kilian, Werner; Köhler, 
Annerose; Lorenz, Ursula; Pidde, Ger-
hard; Polenz, Rudolf; Purfürst, Fried-
mar; Rudert, Helga; Schleicher, Hanna; 
Schönau, Harry; Tenner, Dieter; Tröger, 
Ehrhardt; Weber, Erika; Wunderlich, 

80 Jahre
Albert, Dieter; Armbruster, Sigrid; 
Blechschmidt, Roland; Böhm, Werner; 
Born, Roland; Colditz, Renate; Dalibor, 
Gerhard; Dittmar, Gertraud; Dohlus, 
Anita; Dr. Merkel, Peter; Enders, Karl-
heinz; Franz, Dieter; Fritsche, Peter; 
Fuchs, Margot; Geigenmüller, Klaus; 
Georgi, Annerose; Göpfert, Gerlinde; 
Grube, Charlotte; Günther, Edeltraut; 
Günther, Regina; Hauenschild, Elfriede; 
Heinert, Monika; Himmler, Hans Peter; 
Hoffmann, Hanna; Hühler, Günter; 
Joram, Peter; Keil, Rainer; Kern, Monika; 
Kirschner, Roland; König, Peter; Kremer, 
Herta; Kropeit, Gert; Küfner, Ronald; 
Künzel, Hermann; Lehmann, Heinz; 
Leitner, Leo; Liermann, Margitta; Lohrie, 
Gertraud; Luding, Gerda; Möbius, 
Armin; Mühl, Thea; Müller, Gudrun; 
Nagler, Lothar; Niemeyer, Renate; 
Opel, Annerose; Pickert, Renate; Rei-
her, Heinz; Riedel, Gisela; Ritscher, 
Anita; Rohleder, Reiner; Römer, Gisela; 
Rothenberger, Christa; Rottlu� , Edith; 
Sacher, Marianne; Schaller, Christa; 
Schießer, Renate; Schmidt, Helga; 
Schneider, Dieter; Schöfbeck, Hans 
Friedrich; Schreiter, Klaus; Schultze, 
Gerhard; Seidel, Hannelore; Stephan, 
Horst; Weidlich, Helga; Werner, Hans; 
Weßollek, Werner; Wiesner, Johannes; 
Zimmermann, Irene; Zunke, Werner

Ehejubiläen im Juli

Gnadenhochzeit 70 Jahre
Siegfried und Eleonore Beierlein

Eiserne Hochzeit 65 Jahre
Wolfgang und Waltraud Fränkel
Werner und Irmgard Pilz

Diamantene Hochzeit 60 Jahre
Siegfried und Brigitte Fickel
Eberhard und Gudrun Günther
Klaus und Helga Holzmüller
Rudolf und Hannelore Knoch
Hermann und Renate Knüpfer
Siegfried und Irmgard Kruber
Horst und Sigrid Kruber
Otto und Margot Miltner
Dieter und Ursula Rennert
Manfred und Erika Ritter
Günter und Roslene Rogowsky
Heinz und Eleonore Schaller
Johannes und Christa Schillinger
Eberhard und Helga Thoß

Goldene Hochzeit 50 Jahre
Dieter und Karin Baunacke
Klaus und Brigitte Farnach
Klaus und Maria Gruschwitz
Hans-Georg und Brigitte Möckel
Harald und Ulrike Niendorf
Klaus und Ria Scholz
Rolf und Gabriele Trommer
Martin und Gerda Zschach

Ehejubiläen im August

Eiserne Hochzeit 65 Jahre
Günter Dr. Schwab und Sonja Schwab

Diamantene Hochzeit 60 Jahre
Wolfgang und Maria Beier
Eberhard und Hanna Erfurt
Claus und Renate Geisler

Eberhard und Maria Körner
Hans-Joachim und Helga Kreisig
Manfred und Roselinde Lippert
Günter und Ruth Mehnert
Dieter und Maria Meißner
Kurt und Inge Müller
Wolfgang und Ursula Peetz
Roland und Hanna Rudert
Lothar und Helga Scharf
Dieter und Christa Stöbe
Gerhard und Eva-Maria Timm

Goldene Hochzeit 50 Jahre
Wilhelm und Erika Anders
Dittmar und Gabriele Arnold
Lothar und Christine Bieber
Helmut und Edith Bräutigam
Hansjürgen und Monika Dathe
Uwe und Helga Feistel
Gerd und Hella Fischer
Karl-Heinz und Martina Fock
Manfred und Gisela Forster
Günter und Rosemarie Heinze
Hartmut und Maria Hergert
Karl-Heinz und Liane Hinte
Dieter und Rosemarie Koppisch
Gerd und Brigitte Lange
Rudolf und Regina Lauter
Gerd und Ursula Lebeck
Klaus und Heidemarie Matthes
Gert und Christina Mildenstrey
Hans-Georg und Elke Möller
Hans-Georg und Sabine Patitz
Dietmar und Rosemarie Prätorius
Gerhard und Ingrid Rondthaler
Roland und Barbara Strobel
Joachim und Helga Tauchmann
Peter und Edeltraud Wollner

Herzlichen Glückwunsch!

... am Kinder- und Jugentelefon

Der Deutsche Kinderschutzbund 
Ortsverband Plauen e.V. sucht Leute, 
die sich zum ehrenamtlichen Berater 
am Kinder- und Jugendtelefon aus-
bilden lassen möchten. 
Die kostenlose „Nummer gegen 
Kummer“ 116 111 ist montags bis 
samstags von 14 bis 20 Uhr erreich-
bar. 
Nähere Informationen beim DKSB 
OV Plauen e.V., Dietgard Nekwinda, 
Telefon 0178 8886318 oder kjt@dksb-
plauen.de

Ausbildung zum 
Berater...

09.08. Kultur- und 
 Sportausschuss*
13.08. Wirtschaftsförderungs-
 ausschuss*
15.08. Vergabeausschuss 
16.08. Bildungs- und
 Sozialausschuss*
20.08. Stadtbau- und 
 Umweltausschuss*
22.08. Verwaltungsausschuss*
23.08. Finanzausschuss 

 *mit Einwohnerfragestunde

Die Sitzungen der Ausschüsse begin-
nen um 16.30 Uhr im Zimmer 154b, 
die des Stadtrates um 15.30 Uhr im 
Großen Ratssaal. Ausnahmerege-
lungen sind den entsprechenden 
Einladungen zu entnehmen. Die 
Tagesordnung der öffentlichen 
Sitzungen wird spätestens sechs 
Tage vor dem Sitzungstermin 
durch Aushang im Foyer des Rat-
hauses bekannt gegeben. Die 
Sitzungszimmer sind telefonisch 
erreichbar: 154 a: 291-1079, 154 b:
291-1093.
 
www.plauen.de/ris

Kleiner 
Sitzungskalender
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Angaben zu Jubiläen soweit die Daten im 
Melderegister erfasst sind und ihrer Veröf-
fentlichung nicht widersprochen wurde. Sie 
wollen nicht genannt werden?  Bitte ans Ein-
wohnermeldeamt, Rathausstraße 5, wenden. 
Telefon 03741/291 – 2888.

Vor 25 Jahren wurde die Euregio 
Egrensis (EE) als Initiative für grenz-
überschreitendes Zusammenarbei-
ten im Raum Sachsen/Thüringen, 
Böhmen, Bayern ins Leben geru-
fen. Jedes Jahr führen seitdem die 
drei EE-Arbeitsgemeinschaften 
eine gemeinsame Jahreskonferenz 
durch, zu der sie Rückblick in ihre 
grenzüberschreitenden Aktivitäten 
gewähren und Ausblick in aktuelle 
Fragen euregionaler und europäi-
scher Förderpraxis und -politik bie-
ten.  Ende April war es wieder soweit.

Rückblick:

EU-Fördermittel sind im großen Stil 
ge� ossen und � ießen noch, z.B. für 
langjährige Projekte wie: Behörden-
projekte, als grenzüberschreitende 
Gesprächsplattform zwischen EE, 
Landkreisen und Regierungsbezirken 
zu gesellschaftlichen Themen wie 
Jugend, Bildung, Soziales, Zivil- und 
Umweltschutz, Verkehr ...
• Tourismusprojekte
• grenzübergreifende 
 Straßenbauprojekte
• EgroNet 
• der EE-Kleinprojektefonds (Zwölf 

Mio Euro für 2000 Kleinprojekte)

• Partnerschaften
• Deutsch-tschechische Spracho� en-

sive für 2500 Kids
• Kinder im Jugendsommerlager
• EUREGIO-EGRENSIS-Preis 70 mal 

verliehen

Ausblick:

Grundlegende Aufgabe der EUREGIO 
ist der Kontakt zu den Verwaltungsbe-
hörden in den Ministerien, die die 
EU-Gelder verwalten und zu weite-
ren Institutionen wie EU-Kommission 
und das Europaparlament. 
Die Arbeitsgemeinschaft Europäischer 
Grenzregionen (AGEG) als Dachorga-
nisation ist der EE ein verlässlicher 
Partner bei der Lobbyarbeit. OB Ralf 
Oberdorfer engagiert sich dort aktiv 
im Präsidium als EE-Vertreter. 
Bis Ende 2020 noch verfügbare Förder-
mittel für Mensch-zu-Mensch-Be-
gegnungen (aus dem Kleinprojekte-
fonds): 800.000 EUR für Antragsteller 
aus Sachsen/Thüringen und 770.000 
EUR für Antragsteller aus Tschechien
Einige Kitas in der Region haben das 
Sprachlernangebot der EE durch 
eigene Projekte erweitert. 

www.euregioegrensis.de 

25 Jahre Euregio Egrensis 

CDU-Fraktion, Rathaus, Zimmer 352, Dienstag 14-16 Uhr und nach Ver-
einbarung,  Tel. 2 91 10 33, Fax 291 3 10 33, E-Mail: Fraktion.CDU@plauen.de, 
Geschäftsstelle Rädelstraße 2, Tel. 03741 / 28 19 60
Fraktion SPD/Grüne, Rathaus, Zimmer 152, Montag 8 – 12 Uhr, Dienstag 14 
– 17 Uhr, Donnerstag 13 - 16 Uhr, Tel. 2 91 10 39, Fax 291 31039, E-Mail: spd-gru-
ene-fraktion@plauen.de; Geschäftsstelle von Bündnis 90-Die Grünen: Oberer 
Steinweg 7, Tel. 171 900, Geschäftsstelle SPD: Alt-markt 12, Tel. 03741/4739763. 
Fraktion Die Linke, Rathaus, Zimmer 344, dienstags und donnerstags jeweils 
von 14.00 bis 16.30 Uhr, Tel. 2 91 10 31, Fax 291 3 10 31, E-Mail: Fraktion.Die-
Linke@plauen.de
Fraktion FDP/ Initiative Plauen, Rathaus, Zimmer 401b, Dienstag 10.00 
-13.00 Uhr, und nach Vereinbarung, Tel. 2 91 10 37, Fax 291 3 1037, E-Mail: 
Fraktion.FDP-InitiaitivePlauen@plauen.de www.plauen.de/ris

Sprechtage der Stadtratsfraktionen

Nach dem Ausscheiden von Rico Wagner 
für die SPD-Fraktion aus dem Stadtrat folgt 
für ihn Frank Thieme (64). Der Elektrotech-
niker ist Rentner, verheiratet, hat 2 Kinder. 
Er sitzt im Kultur- und Sportausschuss.
 Foto: privat

Frank Thieme für 
SPD im Stadtrat

Immer aktuell im Internet: www.plauen.de/Stadtnachrichten
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Amtliche Verö� entlichungen
Folgende Amtliche Verö� entlichungen 
sind ab 29.03.2018 im Netz unter www.
plauen.de/amtliche nachzulesen:
• Öffentliche Bekanntmachung einer 
Aufforderung mit Anhörung nach
§ 28 Verwaltungsverfahrensgesetz der 
unteren Bauaufsichtsbehörde der Stadt 
Plauen (Hammerstraße 31)
• Öffentliche Bekanntmachung einer 
Aufforderung mit Anhörung nach 
§ 28 Verwaltungsverfahrensgesetz der 
unteren Bauaufsichtsbehörde der Stadt 
Plauen (Hammerstraße 48)
• Öffentliche Bekanntmachung der 
Stadt Plauen über abgegebene Fundsa-
chen im Monat September 2017
• Öffentliche Bekanntmachung eines 
Kostenfestsetzungsbescheides der 
unteren Bauaufsichtsbehörde der Stadt 
Plauen (3 x an Frimu, Catalin-Ionut; 
Cirpace, Vasile)
• Öffentliche Bekanntmachung einer 
bauaufsichtlichen Verfügung der unte-
ren Bauaufsichtsbehörde der Stadt 
Plauen (2 x Frimu, Catalin-Ionut; Cirpaci, 
Vasile
• Satzung zur 2. Änderung der Gebüh-
rensatzung für das Vogtlandmuseum 
Plauen mit den Außenstellen Galerie 
e.o.plauen und Hermann-Vogel-Haus 
in Krebes (Gebührensatzung Vogtland-
museum – GebSVoMu)
• 2. Satzung zur Änderung der Satzung 
über die Ehrung verdienter Persönlich-
keiten durch die Stadt Plauen (Ehrungs-
satzung)
• Satzung zur 1. Änderung der Satzung 
über die Erhebung von Gebühren 
auf den Wochenmärkten und dem 
Weihnachtsmarkt in der Stadt Plauen 
(Wochenmarkt- und Weihnachtsmarkt-
gebührensatzung)
• Satzung zur Änderung der Satzung für 
die kommunalen Friedhöfe der Stadt 
Plauen (Friedhofssatzung)
• Berichtigung zur Amtlichen Verö� ent-
lichung Nr. 53/2018 vom 03.04.2018, 2. 
Satzung zur Änderung der Satzung über 
die Ehrung verdienter Persönlichkeiten 
durch die Stadt Plauen (Ehrensatzung)
• Satzung der Stadt Plauen über die 
Friedhofsgebühren (Friedhofsgebüh-
rensatzung)
• Öffentliche Bekanntmachung der 
unteren Bauaufsichtsbehörde der Stadt 
Plauen über den Erlass eines Leistungs-
bescheides (Borman, Egor)
• Öffentliche Bekanntmachung der 
unteren Bauaufsichtsbehörde der Stadt 
Plauen über den Erlass eines Leistungsbe-
scheides (Granfar, Kamran Cyrus Daniel) 
• Öffentliche Bekanntmachung einer 
bauaufsichtlichen Verfügung der unte-
ren Bauaufsichtsbehörde der Stadt 
Plauen  (Gaman, Raluca-Elena)
• Öffentliche Bekanntmachung eines 
Kostenfestsetzungsbescheides der 

unteren Bauaufsichtsbehörde der Stadt 
Plauen (Gaman, Raluca-Elena)
• Alkoholkonsumverbots-Polizeiverord-
nung 2018
• Aus den Beschlüssen der 40. Sitzung 
des Stadtrates der Stadt Plauen am 
24.04.2018
• Öffentliche Bekanntmachung der 
Stadt Plauen über abgegebene Fundsa-
chen im Monat Oktober 2017
• Berichtigung zur Amtlichen Verö� ent-
lichung Nr. 63/2018 vom 30.04.2018, 
Aus den Beschlüssen der 40. Sitzung 
des Stadtrates der Stadt Plauen am 
24.04.2018
• Öffentliche Bekanntmachung einer 
bauaufsichtlichen Verfügung der unte-
ren Bauaufsichtsbehörde der Stadt 
Plauen (Florea, Daniel)
• Öffentliche Bekanntmachung eines 
Kostenfestsetzungsbescheides der 
unteren Bauaufsichtsbehörde der Stadt 
Plauen (Florea Daniel)
• Öffentliche Bekanntmachung einer 
Aufforderung mit Anhörung nach 
§ 28 Verwaltungsverfahrensgesetz der 
unteren Bauaufsichtsbehörde der Stadt 
Plauen (Meriva Invest ltd., Granfar, Beh-
zad, D & M Wohnbau-GmbH)
• Allgemeinverfügung der Stadt Plauen 
zur Erteilung von Ausnahmen von den 
Verboten des § 1 Absätze 1 und 2 der 
Alkoholkonsumverbots-Polizeiverord-
nung 2018 vom 26.04.2018 nach § 2 der 
Alkoholkonsumverbots-Polizeiverord-
nung vom 26.04.2018
• Öffentliche Bekanntmachung der 
unteren Bauaufsichtsbehörde der Stadt 
Plauen über den Erlass eines Leistungs-
bescheides
• Ortsübliche Bekanntmachung einer 
Mahnung zur Zahlung der Grundsteuer 
A 2018, der Grundsteuer B 2018, der 
Gewerbesteuer/Gewerbesteuervor-
auszahlung 2018, der Zweitwohnungs-
steuer 2018, der Hundesteuer 2018 und 
der Straßenreinigungsgebühr 2018
• Einladung zur Jagdgenossenschafts-
versammlung 2017/2018 des Gemein-
schaftlichen Jagdbezirkes (GJB) Plau-
en-Süd
Diese Verö� entlichungen können abon-
niert werden: unter www.plauen.de/
amtliche stehen alle weiteren wichtigen 
Informationen. All jene, die zu Hause 
keinen Internetzugang oder Computer 
haben, können die Amtlichen Bekannt-
machungen an den ö� entlichen Arbeits-
plätzen in der Vogtlandbibliothek oder 
im Bürgerbüro einsehen und auch dort 
einen Ausdruck erhalten, gegen Erstat-
tung der Kosten in Höhe von 50 Cent 
pro Seite. Wer die Amtlichen in Papier-
form möchte, kann sie sich zusenden 
lassen. Dies geht nur gegen Erstattung 
der Kosten – 50 Cent pro Seite zuzüglich 
Versandkosten
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Der FrauenStammtisch der Gleichstel-
lungsbeauftragten Christina Myrczek 
� ndet immer am letzten Donnerstag  
im Monat (14.30 – 16 Uhr) im Quartier 
30 ( Bahnhofstraße 30) statt. Wer Lust 
hat auf neue Kontakte und Begeg-
nungen, Freude am Gedanken- und 
Perspektivaustausch auf Stadt- und 
Alltagsthemen, ist herzlich eingela-
den. Gern können auch die Arbeit in 

Vereinen, Projekten, Initiativen oder 
sonstige Aktivitäten vorgestellt oder 
über individuelle Sachthemen mit 
der Gleichstellungsbeauftragten vor 
Ort ins Gespräch gekommen werden.

Termine: 28.06.2018 (Juli – Sommer-
pause!) 30.08.2018. Weitere Informati-
onen: Tel: 03741/291 1016 oder Chris-
tina.Myrczek@plauen.de

O� ener FrauenStammtisch 

Die Straßenbahnwendeschleife 
Plauen/Reusa wird durch die Plaue-
ner Straßenbahn GmbH seit April auf 
einer Länge von etwa 300 Metern 
grundhaft ausgebaut. Die parallel 
zur Gleistrasse verlaufende Tiefenent-
wässerung der Weiche mit Abstell-
gleis sowie des Vorfluters werden 
erneuert und rekonstruiert. Mit dem 
Einbau einer neuen Weiche soll die 
Maßnahme im September beendet 
sein. Die Wiederaufnahme des Stra-
ßenbahnbetriebes ist für den 6. Juli 
geplant – aktuell fährt Schienener-
satzverkehr. Der Bau läuft zeitgleich 
mit dem Neubau der Stützwand 
Kleinfriesener Straße, ausgeführt 
durch die Stadt.
Die vorhandene Gleistrasse in Reusa 

wurde Mitte bis Ende der 80er Jahre 
letztmalig erneuert und wies ver-
schiedene Mängel im Ober- und 
Unterbau aus, sodass nur eine grund-
hafte Erneuerung in Frage kam. 
Durch die Erneuerung der Gleisan-
lage wird die Fahrdynamik verbes-
sert, der reduziert und so der Fahr-
komfort für die Fahrgäste erhöht. 
Die Gesamtkosten sind mit 837.000 
Euro veranschlagt und werden durch 
den Freistaat Sachsen mit Steuer-
mitteln auf Grundlage des von den 
Abgeordneten des Sächsischen 
Landtags beschlossenen Haushal-
tes sowie durch den Zweckverband 
ÖPNV Vogtland mit� nanziert.

Ausbau der Straßenbahnwendeschleife 
Plauen – Reusa

Zur Fachtagung „Kommunales Ener-
giemanagement“ in Dresden wurde 
unter anderem das Energieteam aus 
Plauen (Mirko Kluth und Julia Braut-
schek (Energiemanager/in), Thomas 
Spitz und Henry Leonhardt (Energie-
techniker) sowie Bürgermeister Stef-
fen Zenner) ausgezeichnet.  Begrün-
det wurde dies mit dem erfolgreichen 
Abschluss der Fortbildungsmaßnah-
men und den bereits nachweisba-
ren Projektergebnissen. Der Sächsi-
sche Staatsminister für Umwelt und 
Landwirtschaft, Thomas Schmidt, 

überreichte die Auszeichnung.  Ein-
geladen waren alle Landräte und 
Bürgermeister, kommunale Energie-
manager und Energietechniker sowie 
Energiecoachs aus den laufenden 
Energieprojekten der Sächsischen 
Energieagentur (Saena).  Im Freistaat 
Sachsen beteiligen sich mittlerweile 
fast 50 Städte und Gemeinden sowie 
drei Landkreise an den von der Säch-
sischen Energieagentur initiierten 
und vom Sächsischen Staatsministe-
rium für Umwelt und Landwirtschaft 
unterstützten Projekten zur Einfüh-

rung und Etablierung eines kommu-
nalen Energiemanagements (KEM).  
Um das Einsparpotential erschließen 
zu können, wurden in den vergange-
nen Monaten kommunale Mitarbeiter 
der Stadt Plauen in einer Vielzahl von 
Schulungen und Workshops zu Ener-
giemanagern und Energietechnikern 
weitergebildet. Diese übernehmen 
seit Sommer 2017 die Aufgaben 
des Kommunalen Energiemanage-
ments und optimieren den Liegen-
schaftsbestand hinsichtlich Verbräu-
chen, Kosten und CO2-Emissionen. 

Auszeichnung für Plauener Energieteam

von links: Armin Verch (Saena), Bürgermeister Steff en Zenner, Thomas Spitz (Energietechniker), Henry Leonhardt (Energietechni-
ker), Julia Brautschek (Energiemanagerin), Mirko Kluth (Energiemanager), Staatsminister für Umwelt und Landwirtschaft Thomas 
Schmidt, Geschäftsführerin Saena Babette Böhme Foto: Probild, T. Sauer

Stadtwerke Erdgas Plauen bieten 
Einsatzkräften der freiwilligen 
Feuerwehren kostenloses Fahr-
sicherheitstraining auf dem Sach-
senring – FfW Neundorf mit dabei
Die Kameraden trainierten unter ande-
rem das optimale Bremsen in Notsituati-
onen, das Ausweichen vor plötzlich auf-
tauchenden Hindernissen sowie Kurven 
fahren auf rutschigem Untergrund.  

Stadtwerke Erdgas Plauen und die Frei-
willigen Feuerwehren verbindet bereits 
seit vielen Jahren eine enge Partner-
schaft. Das Unternehmen stellt mobile 
Messgerätetechnik zur Verfügung, führt 
Schulungen zur Brandbekämpfung von 
Erdgas durch und bietet Übungsmög-
lichkeiten auf der Trainingsanlage des 
Deutschen Brennsto�  nstitutes in Frei-
berg an.  Foto: ©Kristin Schmidt/eins

Freiwillige Feuerwehren trainieren auf Sachsenring  

Fotos (2): PSB
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Die Linie V-220 fährt alle zwei Stun-
den von Straßberg über Neundorf 
und Plauen zur Talsperre bis zur 
Barthmühle und wieder zurück. 
Dabei bietet sie an den Bahnhöfen 
Plauen-Mitte, Jocketa und Bartmühle 
gute Umsteigemöglichkeiten zur 
Vogtlandbahn. Außerdem kreuzt sie 
am Talsperrenblick die Linie V-221, die 
im Einstundentakt zwischen Cam-

pingplatz Gunzenberg, Schiffsanle-
gestelle, Neudörfel, der Schlosshalb-
insel, Helmsgrün mit dem FKK-Strand, 
dem Bahnhof Jocketa und Liebau 
pendelt. Empfohlen wird für Fahr-
ten im „Vreizeitnetz“ die Tageskarte 
VVV: für 1 Person 9 Euro, 2 Personen 
15 Euro, 3 Personen 17 Euro, 4 Perso-
nen 18 Euro, 5 Personen 19 Euro, pro 
Tageskarte können bis zu 3 Kinder bis 

15. Geburtstag kostenlos mitgenom-
men werden, die  Fahrradmitnahme 
ist kostenlos möglich. Für kurze Stre-
cken sollte man Einzelfahrscheine 
lösen.  Auskünfte zu Linienführung, 
Fahrplänen und Tickets erhält man 
unter der Service-Hotline 03744-
19449, weitere Informationen auch 
unter www.vogtlandauskunft.de/
Vreizeitnetz

Aktivtour bindet Talsperre Pöhl in Nahverkehr ein
Buslinen V-220 und V-221 bieten bis Ende August für Tagesbesucher und 
Urlauber gute Verbindungen nach Plauen und Anschlüsse zum Zug / Bis 
Ende Oktober rollen Busse auf der Linie V-200 „Höhentour“ mit Radanhänger 

Tickets für Schüler und Azubis bis 
20 Jahre in den Sommerferien: Zum 
einen gibt es das FerienTicket 
Sachsen, das im gesamten Freistaat 
gilt. Alternativ bietet der Verkehrsver-
bund Vogtland (VVV) gemeinsam mit 
dem Verkehrsverbund Mittelsachsen 
(VMS) wieder das SchülerFerienTi-
cket für das Vogtland, das Erzge-
birge und den Chemnitzer Raum. Das 
SchülerFerientTicket (SFT) kostet 
19 Euro. Mit ihm kann man Busse, 
Straßenbahnen, Züge und auch 
einige Seilbahnen im Regierungsbe-

zirk Chemnitz nutzen. Gegen Vorlage 
des SFT gibt es Rabatte und Vergüns-
tigungen in elf touristischen Einrich-
tungen.  Wer noch größere Aus� üge 
plant, beispielsweise in den Leipziger 
Zoo oder zum Dresdener Zwinger, für 
den ist das FerienTicket Sachsen 
genau das richtige. Es kostet 28 Euro 
und gilt sechs Wochen lang in ganz 
Sachsen und dem gesamten Mittel-
deutschen Verkehrsverbund (MDV), 
also auch bis Halle oder Altenburg. 
Beide FerienTickets gelten täglich 
vom 30. Juni bis 12. August, außer 

montags bis freitags zwischen 4 Uhr 
und 8 Uhr für Schüler und Azubis bis 
zum 21. Geburtstag. 
Die FerienTickets sind erhältlich im 
OberenBahnhof, in Fahrscheinagen-
turen, in Automaten der Vogtland-
bahn und der Mitteldeutschen Regio-
bahn, bei Busfahrern und natürlich 
auch als HandyTicket. 
Weitere Informationen, auch zu 
Fahrplänen, gibt es an der Ser-
vice-Hotline unter 03744-19449 
sowie unter www.ssft.de und 
www.vogtlandauskunft.de/sft

Mit Bus und Bahn günstig durch die Sommerferien

Mit dem kleinen Fahrplanwechsel 
am 10. Juni 2018 änderte sich der 
Tarif des EgroNet-Tickets. Der Ticket-
preis erhöhte sich für eine Person auf 
20 Euro, für zwei Personen kostet es 
nun 26, für drei Personen 32, für vier 
Personen 38 und für fünf Personen 44 
Euro. Mit einem EgroNet-Ticket kön-
nen bis zu fünf Personen gemeinsam 

Straßenbahn, Bus und Zug in der 
EgroNet-Region nutzen. Kinder bis 
zu fünf Jahren können unentgeltlich 
mitreisen, zwischen sechs Jahren und 
einschließlich 14 Jahren bis zu drei 
Kinder. Weitere Infos gibt es direkt 
über die Tourismus- und Verkehrszen-
trale unter 03744-19449 oder im 
Internet unter www.egronet.de

Neuer Tarif für EgroNet-Ticket 

Arztassistenten 

Nach dreijähriger Modellphase hat 
das Wissenschaftsministerium die 
endgültige Einführung des Studien-
gangs „Physician Assistant“ geneh-
migt. Am Standort Plauen werden 
künftig Studierende zu sogenannten 
Arztassistenten ausgebildet. 
Der Studiengang ist kein grundstän-
diges Studium, sondern setzt eine 
bereits abgeschlossene Berufsaus-
bildung voraus. Vermittelt wird eine 
akademische Ausbildung auf dem 
Niveau zwischen den Qualifizie-
rungsstufen „Arzt“ und „P� egeperso-
nal“ für einen Einsatz in Kliniken und 

Arztpraxen. Insbesondere durch die 
enge Einbindung der Ärzteschaft 
ist es gelungen, einen akzeptierten 
Studienabschluss zu entwickeln, 
der durch das Sächsische Gesund-
heitsministerium auch als Gesund-
heitsfachberuf anerkannt und in die 
entsprechende Verordnung aufge-
nommen wird. Mit Einführung eines 
fünften Studiengangs an der Studien-
akademie Plauen bietet die Berufs-
akademie Sachsen eine weitere aus-
gezeichnete Ausbildungsmöglichkeit 
in einem Zukunftsberuf und rundet 
somit ihr Angebot für die Studieren-
den und die Praxispartner ab. 
www.plauen.de/studium

Systemgastronomie-
Management 

Ab Oktober 2018 bietet die Staatli-
che Studienakademie die neue Stu-
dienrichtung „Systemgastronomie 
Management“ an. Die neue Studi-
enrichtung im Studiengang „Handel 
und Internationales Management“ 
unter Leitung von Prof. Juliane Fuchs 
soll dazu beitragen, den steigenden 
Bedarf an Fach- bzw. Führungskräften 
in der Systemgastronomie zu decken. 
Das Studium vermittelt sowohl 
betriebswirtschaftliche Kenntnisse 
als auch Know-how in den Bereichen 
Service-Management, Controlling, 
Ernährungs- und Lebensmittelsi-
cherheit, Warenkunde sowie interkul-
turelle Kommunikation. Zudem sind 
der Aufbau und die Entwicklung von 
Franchise-Unternehmen Bestandteil 
des dreijährigen Studiums mit dem 
Abschluss Bachelor of Arts.  Diese 
speziell auf die Bedürfnisse der Bran-
che zugeschnittene Studienrichtung 
ist bundesweit einmalig und erfüllt 
mit ihrem Dualen Studienkonzept 
die Forderung nach einem ausge-
prägten Praxisbezug. Interessenten 
können sich ab sofort zum Stu-
dienstart 1. Oktober 2018 bewerben. 
Es stehen noch freie Studienplätze 
zur Verfügung.

Am 31.07.2018 beginnt der Anmel-
dezeitraum für die Schulanfänger des 
Schuljahres 2019/20.  
Die Schulbezirke bieten unterschied-
liche Termine, an denen die zukünfti-
gen Grundschüler angemeldet wer-
den können.

1. Schulbezirk
Achtung! Die Anmeldung des gemein-
samen Schulbezirkes der Grundschu-
len Kuntzehöhe, Dittes, „Friedrich 
Rückert“ und Neundorf erfolgt an der 
jeweiligen Schule des Erstwunsches
Grundschule Kuntzehöhe
Alte Zwoschwitzer Str. 1, 
Telefon 03741/131206
1. Termin: 06.08.2018 12:00-16:00 Uhr
2. Termin: 07.08.2018 09.00 -17.00 Uhr
3. Termin: 08.08.2018 09.00-14.00 Uhr
4. Termin: 09.08.2018 14.00-18.00 Uhr 
oder nach telefonischer Vereinbarung

Grundschule Dittesschule 
Dittesstr. 31, Telefon 03741/300660
1. Termin: 27.08.2018 08.00-13.00 Uhr
2. Termin: 28.08.2018 08.00-18.00 Uhr
3. Termin: 29.08.2018 13.00 -17.00 Uhr

Grundschule „Friedrich Rückert“
Rückertstr. 33, Telefon 03741/523109
1. Termin: 31.07.2018 08.00-12.00 Uhr
2. Termin: 01.08.2018 13.00-17.00 Uhr
3. Termin: 02.08.2018 08.00-12.00 Uhr

Grundschule Neundorf 
Schulstr. 10, Telefon 03741/131475
1. Termin: 27.08.2018 13:30-18.00 Uhr
2. Termin: 28.08.2018 09.00-14.00 Uhr
3. Termin: 29.08.2018 09.00-13.00 Uhr

2. Schulbezirk
Achtung! Die Anmeldung für die 
Grundschulen „Am Wartberg“ und 
Reusa  � ndet für beide Grundschulen 
zentral statt an der 
Grundschule „Am Wartberg“
Anton-Kraus-Str. 14, 
Telefon 03741/442040
1. Termin: 21.08.2018 08.30-17.00 Uhr
2. Termin: 23.08.2018 07.30-14.00 Uhr

3. Schulbezirk
Grundschule „Karl Marx“
Forststr. 60, Telefon 03741/222962
1. Termin: 01.08.2018 08.00-18.00 Uhr
2. Termin: 16.08.2018 08.00-16.00 Uhr

4. Schulbezirk
Grundschule Jößnitz
G.-Hauptmann-Str. 6, 
Telefon 03741/521231 
1. Termin: 01.08.2018 14.00-18.00 Uhr
2. Termin: 02.08,2018 08.00-12.00 Uhr 
3. Termin: 03.08.2018 08.00-12.00 Uhr
4. Termin: 06.08.2018 08.00-12.00 Uhr
5. Termin: 07.08.2018 08.00-12.00 Uhr
6. Termin: 08.08.2018 14.00-18.00 Uhr
7. Termin: 09.08.2018 08.00-12.00 Uhr
8. Termin: 10.08.2018 08.00 -12.00 Uhr

5. Schulbezirk
Achtung!  Die Anmeldung für die 
Grundschule Herbart, Grundschule 
„Astrid Lindgren“ und Grundschule 
Oberlosa erfolgt an der jeweiligen 
Schule des Erstwunsches.
Grundschule „Astrid Lindgren”
Stöckigter Str. 40,  Telefon 03741 291 2331
1. Termin: 22.08.2018 11.00 -17.00 Uhr
2. Termin: 23.08.2018 07.00-14.00 Uhr

Grundschule Herbart
Herbartstr. 2, Telefon 03741 224947
Samstag: 25.08.2018 09.00-13.00 Uhr 
(Tag der o� enen Tür)
oder nach telefonischer Vereinbarung

Grundschule Oberlosa
Zum Sportplatz 4,
Telefon 03741 442220
1. Termin: 25.08.2018 10.00-13.00 Uhr
(Tag der o� enen Tür)
2. Termin: 27.08.2018 07.30-17.00 Uhr
3. Termin: 28.08.2018 07.30-13.00 Uhr

Bei der Anmeldung  müssen beide 
Elternteile anwesend sein bzw. muss 
eine Vollmacht des 2. Sorgeberechti-
gen bzw. ggf. ein Nachweis über das 
alleinige Sorgerecht vorliegen und die 
Geburtsurkunde (bzw. Abstammungs-
urkunde) des Kindes ist mitzubringen.

Schulanmeldungen der ABC-Schützen 
fürs kommende Schuljahr

Mittlerweile ist es schon zur schönen 
Tradition geworden – Anfang des 
Jahres erhält die Stadt Plauen eine 
Einladung zur KinderUni aus der Stadt 
Steyr. Im letzten Jahr fuhr das Diester-
weg-Gymnasium in die Partnerstadt, 
dieses Jahr ist die Montessori-Ober-
schule an der Reihe. Vom 27. bis 30. 
August werden 10 Schülerinnen und 
Schüler Uni-Luft schnuppern und in 

vielen spannenden Workshops, Vor-
lesungen und Seminaren ihren Hori-
zont erweitern. Diesmal stehen u. a. 
Themen, wie das Leben in der Stein-
zeit, Wissenswertes über Dinosaurier, 
Astronomie aber auch ganz Aktuelles, 
wie Flucht, Asyl und Integration auf 
dem Programm. Bereits 2015 und 
2016 fuhren Kinder und Jugend-
liche der Einrichtung nach Steyr. 

KinderUni in Steyr

Studienakademie Plauen 
mit neuen Studiengängen 

Foto: Staatl. Studienakademie Plauen

Foto: © Tourismusverband Vogtland





MARION TODT
BESTATTUNGSDIENST

Neundorfer Str.120 
08523 Plauen

www.bestattungsdienst-todt.de • info@bestattungsdienst-todt.de

Tel.: 03741-70 70 60

Neundorfer Str. 120, 08523 Plauen
Tel.: 03741-70 70 60
www.bestattungsdienst-todt.de
info@bestattungsdienst-todt.de

GLITZNER
ENTSORGUNG GMBH

Wertstoffhof
Kompostsubstrate
Containerdienst

Montag 07:30 – 16:00 Uhr
Dienstag 07:30 – 17:00 Uhr
Mittwoch 07:30 – 16.00 Uhr
Donnerstag 07:30 – 17:00 Uhr
Freitag 07:30 – 16:00 Uhr
Samstag 08:00 – 12:00 Uhr

Alte Reichenbacher Str. 76 • 08606 Oelsnitz • Tel. 03 74 21 / 25 94 20
E-Mail: info@mbs-vogtland.de  • www.glitzner-entsorgung.de

Eisenbahnstraße 22 . 08209 Auerbach Alle Yogakurse unter:
Tel.: 03744 / 21 16 83 . Funk: 0176 / 23 61 71 19 | www.yoga-kurs.com

montags, 18.00 Uhr YOGA -WALK  IM WALD

dienstags, 9.30 & 19.00 Uhr YIN & YANG YOGA

mittwochs, 17.30 Uhr CHAKRA-YOGA

donnerstags, 16.30 Uhr  NACHMITTAGSYOGA

donnerstags, 19.00 Uhr YOGA IYENGAR

freitags, 17.30 Uhr HATHA YOGA

Alle Stunden auch einzeln buchbar.

SOMMERYOGA im JULI & AUGUST

Gesamtkosten 
für ALLE Kursstunden
GesamtkostenGesamtkosten
!75 €

Vorabsatz
50/2

Betriebsurlaub ist vom 07. bis 23.07.2018

Mo.: 8.00-14.00 Uhr
Di-Fr. 8.00-18.00 Uhr, Sa. 8.00-12.00 Uhr

Leckere Spezialitäten für 
Küche & Grill! Nutzen Sie auch 

unseren Partyservice!

VVK: ab 10,00 € AK: 12,50 €

07. JULI · OELSNITZ

”PARTNER“

08529 Plauen/Vogtland · Röntgenstraße 39
bu-partner@t-online.de · www.bestattungsunternehmen-partner.de

Filiale: 07985 Elsterberg · Hohndorfer Str. 1 · Telefon: 036621 20790

”PARTNER“

08529 Plauen/Vogtland · Röntgenstraße 39
bu-partner@t-online.de · www.bestattungsunternehmen-partner.de

Filiale: 07985 Elsterberg · Hohndorfer Str. 1 · Telefon: 036621 20790

”PARTNER“

08529 Plauen/Vogtland · Röntgenstraße 39
bu-partner@t-online.de · www.bestattungsunternehmen-partner.de

Filiale: 07985 Elsterberg · Hohndorfer Str. 1 · Telefon: 036621 20790

”PARTNER“

08529 Plauen/Vogtland · Röntgenstraße 39
bu-partner@t-online.de · www.bestattungsunternehmen-partner.de

Filiale: 07985 Elsterberg · Hohndorfer Str. 1 · Telefon: 036621 20790

GOLD & 
 SILBER 

Antikhandel Gehlert 
Straßberger Straße 7 

Plauen · 03741-227770
- gegenüber dem Ärztehaus -

A n k a u f
Der FACHMANN für Gold- 

und Silberschmuck, Barren, 
Münzen, Zahngold, Uhren, 

Tafelsilber, Besteck

Antikhandel Gehlert
Straßberger Straße 7

Plauen · 03741-227770
– gegenüber dem Ärztehaus –
www.gehlert-antik.de
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Der Verwaltungsrat der Sparkasse 
Vogtland unter Vorsitz von Landrat 
Rolf Keil hat in seiner Sitzung im April 
beschlossen, den Dienstvertrag des 
Vorstandsvorsitzenden Marko Mühl-
bauer um weitere 5 Jahre zu verlän-
gern. 
Marko Mühlbauer hatte 2014 den 
Vorsitz des Vorstandes in einem 
schwierigen Marktumfeld übernom-
men und seitdem einen erfolgrei-
chen Umbau der Sparkasse Vogtland 
begleitet. 

Sparkassen-
Vorstand bestätigt 

Für einen Abend im Jahr verwan-
deln der Verein der Freunde Plauens 
und die Stadtwerke Strom Plauen 
mit dem „Klanggarten“ die Gärten 
der Weberhäuser in einen Kinosaal 
unter freiem Himmel. Die Jüngsten 
können am 28. Juli ab 18 Uhr beim 
Steine bemalen und Klang-Mobile 
bauen kreativ werden. Das Abend-
programm im Zeichen von Klang 
und Ton startet gegen 20 Uhr. Nach 
Einbruch der Dunkelheit flimmern 
Kurz� lme über die Leinwand. 

Stadtwerke-Erlebnis-Tag in der 
Freizeitanlage Syratal 
Der Stadtwerke-Erlebnis-Tag am 19. 
August beginnt mit einer sommer-
lichen Fahrt durchs Grüne: Mit der 
Parkeisenbahn gelangen die Besu-
cher zur Festwiese der Freizeitanlage 
Syratal. In der Zeit von 13 bis 19 Uhr 
werden ein buntes Programm und 
viele Attraktionen zum Mitmachen 
geboten. 

Sommerliches Open Air Festival in den Gärten der 
Weberhäuser 

Marko Mühlbauer Foto: Sparkasse

Foto: Verein




